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Whklilishllmier Ugemit
Bestellungen

auf das „Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M> 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und
KraupriuzeHraßr Ir . t.

Behörden , sowie für die Gemeinden

MzeigeA
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens und Bant .

Sonntag, dm 24. Oktober 1886.Nr. 250.
Tagesüberficht .

Berlin , 22 . Oktober . Die Ankunft Sr . Maj . des
Kaisers , die am Donnerstag Morgen pünktlich 8 Uhr 35
Minuten auf dem hiesigen Potsdamer Bahnhofe erfolgte , ge¬
staltete sich zu einer herzlichen Kundgebung für den in seine
Residenz zurückkehrenden Monarchen . Bon 8 Uhr an war der
Potsdamer Bahnhof von Menschenmassen dicht umlagert .
Polizei -Oberst Herqnet war frühzeitig mit einer starken Polizei -
macht zur Stelle , die die Hälfte des Links -Perrons für das
große Publikum absperrte . Vor den Hof - Salons versammelten
sich die zum Empfange erschienenen Herren . Als Ersten be¬
merkte man den neuernannten Gouverneur von Berlin , General
von Werder , ferner die Generäle von Pape , von Wichmann ,
von Voigts -Rheetz . Dann erschienen nacheinander der Kriegs¬
minister Bronsart von Schellendorf , Generalmajors v . Deren -
thal und von Kropff , der russische Militärbevollmächtigte ,
ferner Oberstallmeister von Rauch , Polizeipräsident v . Richt¬
hofen , der Adjutant des Kaisers , Oberst von Brösicke , Oberst
von Sommerfeld u . A . Als der von zwei Maschinen geführte
Extrazug in den Perron einfuhr und der Kaiser bald darauf
sichtbar wurde , ertönten laute Hochrufe . Der Kaiser stieg,
recht frisch aussehend , aus dem Wagen , begrüßte die Anwesen¬
den und unterhielt sich mit General von Werder einige Augen¬
blicke. Im offenen Wagen fuhr der Kaiser dann zum Palais ,
überall auf das Herzlichste begrüßt . Im zweite» Wagen folgte
Prinz Leopold, der dem Kaiser entgegengefahren war . — lieber
die Rückkehr des Kaisers nach Berlin werden noch die folgen¬
den interessanten Einzelheiten mitgetheilt : Die Umgebung des
Kaisers hatte geglaubt , den Monarchen veranlassen zu sollen,
bei dem kühlen Morgen im geschloffenen Wagen nach seinem
Palais zu fahren . Als der Extrazug ankam , stand auch der
geschloffene Wagen auf der Bahnhofsrampe , und schon hörte
man unter der harrenden Menge Worte des Bedauerns , daß
man nun den Kaiser nicht gut würde sehen können . Plötzlich
aber gab Herr Oberstallmeister von Rauch ein Zeichen , der
geschloffene Wagen fuhr hinunter und an seiner Stelle erschien
der in Bereitschaft gehaltene offene Wagen . So hatte es der
Kaiser gewünscht .

Am Königlichen Hofe wurde heute der Geburtstag der
Prinzessin Wilhelm festlich begangen .

Der „ Staatsanzeiger " meldet die Ernennung des Regie¬
rungs - Vizepräsidenten Lobemann zu Schleswig zum Regierungs -
Präsidenten in Lüneburg .

Einer der ältesten Dozenten der hiesigen Universität , der
außerordentliche Professor der Philosophie Allhaus , in früheren
Jahren als Lehrer und Schriftsteller sehr geschätzt, ist gestern
gestorben ; er war 1806 in Hannover geboren .

Ueber die Reichstagswahl in Graudenz liegen zwar die
Zahlen noch nicht ganz vollständig vor , doch ist nicht daran
zu zweifeln , daß Hobrecht (nat . - lib .) mit mehreren hundert
Stimmen Majorität über den polnischen Kandidaten gesiegt hat .

Die „ Kreuzzeitung " schreibt : Verschiedene Blätter nehmen
Notiz von den Gerüchten , welche in Paris über einen ungün¬
stigen Gesundheitszustand des Kaisers verbreitet waren . Im
Widerspruch mil solchen Angaben , die nur in ganz allgemeinen
Ausdrücken gewisse Aeußerlichkeiten Vorbringen , verlautet mit
aller Bestimmtheit , daß das Befinden Sr . Majestät ein ganz
vorzügliches ist . Schon der Umstand , daß der Besuch des
Monarchen in Blankenburg zu den braunschweigischen Jagden
bereits amtlich angekündigt ist , spricht deutlich dafür , daß nicht
die geringste Erscheinung bedenklicher Art in dem Befinden
Sr . Majestät vorliegt .

Gerüchtweise meldet die „ Post "
, daß der Kultusminister

von Goßler in voriger Woche dem Reichskanzler in Barzin
einen Besuch gemacht habe .

Die Mittheilung in mehreren Blättern , daß gegenwärtig
lebhafte Verhandlungen mit der Curie bezüglich der weiteren
Revision der Maigesetzgebmig statlfinden , wird in unterrich¬
teten Kreisen bestätigt . Für die Richtigkeit der Meldung
dürste auch sprechen, wenn sich bestätigen sollte, daß , wie erst
heute mitgetheilt wird , der Cultusminister zu Ende der vorigen
Woche auf einen Tag nach Barzin gereist gewesen ist .

Die bulgarische Regierung hat auf wiederholtes
Drängen Gadban Effendi ' s , des Vertreters der Pforte , be¬
schlossen , zunächst das Ergebniß der Unterredung zwischen
Gadban und dem russischen General Kaulbars abzuwarten .
Einstweilen hat die Regierung ihre Abreise nach Tirnowa auf
den 23 . d . verschoben . Wenn bis dahin die Russen und
Türken eine schriftliche Erklärung abgeben , daß sie innerhalb
zwei Wochen einen Thronkandidaten Vorschlägen wollen , wo¬
durch sie mittelbar die Giltigkeit der Wahlen anerkennen wür¬
den, so würde die Regenschaft den Zusammentritt der großen
Sobranje um zwei Wochen vertagen . Geben die Russen und
Türken diese Erklärung dagegen nicht in aller Form ab , so
soll die Abreise der Minister den Entschließungen gemäß sofort
erfolgen . Doch ist wohl anzunehmen , baß eine Verständigung

auch in diesen Fragen unterdessen erzielt worden ist . Wie es

heißt , hat der frühere bulgarische Justizminister Grekoff de »

Auftrag erhalten , nach Konstantinopel zu reisen , um die Pforte
über die Lage in Sofia aufzuklären , und womöglich ein er¬

sprießliches Einverständniß zwischen beiden Regierungen herzu¬
stellen.

Ueber die Thronfolgerfrage herrscht noch die größte Un¬

gewißheit und fast täglich tachuen neue Gerüchte auf . Jetzt

heißt es wieder , daß die russische Regierung den Prinzen Georg
Maximilianowitsch Romanowsky , Herzog von Leuchtenberg , als

Kandidaten für den bulgarischen Thron vorgeschlagen . Der¬

selbe habe sich nach Berlin begeben, worauf er auch die übrigen

Höfe besuchen werde .
Der „ Köln . Ztg . " telegraphirt man aus Sofia : Nek-

lindoff überreichte eine Note , die den unmöglichen Beweis zu
führen sucht, daß bei den Vorgängen am Wahlsonntage die

Herausforderung von den Bulgaren ausgegangen sei . Kaul¬
bars beschwert sich telegraphisch darüber , das man das wahre
Volk verhindert habe, mit ihm in Verbindung zu treten .
Gadban Effendi kündigt an , daß er nach Unterredung mit
Kaulbars mit neuen russisch- türkischen Vorschlägen hervortrelen
wolle . — Auf wiederholtes Drängen Gadban Effendis be¬

schloß das bulgarische Ministerium , das Ergebniß der Unter¬

redung zwischen Gadban und dem General Kaulbars abzu -
wartm und die Abreise nach Tirnowo wurde daher auf den
23 . d . verschoben . Wenn bis dahin die Russen und Türken
eine schriftliche Erklärung abgeben , daß sie innerhab zwei
Wochen einen Thronkandidaten Vorschlägen wollen , wodurch sie
mittelbar die Gültigkeit der Wahlen anerkennen würden , so
würde die Regentschaft den Zusammentritt der großen So¬

branje um zwei Wochen vertagen . Geben die Russen und
Türken diese Erklärung dagegen nicht in aller Form ab , so
erfolgt die Abreise der Minister den heutigen Entschließungen
gemäß am 23 . d . — Zwischen den Mitgliedern der Regent¬
schaft sind ernste Zwistigkeiten ausgebrochen . Stambuloff und
Mutkuroff forderten Karaweloff zu sofortigem Austritt aus
der Regentschaft auf , widrigenfalls die Sobranje seinen Aus¬
tritt erzwingen würde . Karaweloff erklärte , eher würden
Stambuloff und Mutkuroff zum Austritt gezwungen werden .
Bestimmt wird v - rsichcrt , die Sobranje werde gleich nach ihrem
Zusammentritt in Tirnowo zur Fürstenwahl schreiten . General
Kaulbars kommt morgen hier an . — Laut gestern hier ein¬

getroffener Meldung hat die österreichische Regierung die seiner
Zeit verdatete Durchfuhr der von der bulgarischen Regierung
in Essen bestellten Kanonen und des Kriegsmaterials nun¬

mehr gestattet . _
ME « « »

s Wilhelmshaven , 23 . Oktbr . Kapitän zur See z . D . Holz¬
hauer hat die Geschäfte als BermesstmgsdmgMt der Marmestaüon der

Nordsee wieder übernommen .
Kapitän -Lieutenant v. Heuk, 1 . AdMant der Nordseestation , ist

von seiner Dienstreise zmückgekehrt.
Kapitän -Lieutenant Rosendahl , AdMant der II . Marme -Jnspeüion ,

hat einen kurzen Urlaub nach Hamburg angetreten .

Lokales «
* Wilhelmshaven , 23 . Oktober . Das englische Panzer -

geschwader wurde gestern Nachmittag 5 ^ Uhr von Wangeroog
einsegelnd gemeldet . Der früh einbrechenden Dunkelheit wegen
hat dasselbe jedoch vorgezogen , erst heute Vormittag auf die

hiesige Rhede zu gehen , wo es in der Stärke von 4 Panzer¬
schiffen, 1 Kreuzer und 1 Aviso Vormittags 10 Uhr eintraf .
Beim Zuankergehen feuerte das Geschwader den üblichen Salut ,
welcher von der hiesigen Salutbatterie sogleich erwidert wurde .
Das Geschwader beabsichtigt bis Montag Vormittag hier zu
bleiben , um sodann nach England in See zu gehen.

Zu der heute Abend um 8 Uhr im hiesigen Offizier -

Kasino stattfindenden kameradschaftlichen Vereinigung sind auch
die Offiziere des englischen Geschwaders eingeladen worden .

Das auf unserer Rhede liegend - englische Kanalgeschwader
bietet, obwohl die Anwesenheit einer größeren Anzahl von

Kriegsschiffen hier etwas Alltägliches ist , doch einen interessanten
und fremdartigen Anblick. Eine kurze Übersicht über das

Geschwader dürfte daher nicht ohne Interesse sein . Der

„ Minotaur " (Flaggschiff mit Viceadmiral Sir W . Hewett an
Bord ) und der „ Agincourt

" sind Batteriefchiffe und fallen in
die erste Zeit des Panzerschiffbaues , Anfang der sechziger
Jahre . — (Der „ Minotaur " war aus Anlaß der Einweihung
des Kriegshafens am 17 . Juni 1869 schon einmal als Re¬

präsentant der englischen Flotte auf hiesiger Rhede anwesend .)
— Die beiden genannten Schifft stnd daher längst veraltet
und repräsentiren kaum irgend welchen militärischen Werth , da

ihre Panzerstärke , Maschinen und Armirung in keiner Be¬

ziehung mehr auf der Höhe der Zeit stehen. Die Länge der

Schwestcrschiffe beträgt 121 m , das Deplacement 10627
Tonnen und die Maschinenstärke 6700 Pferdekcaft . Die

Panzerung erstreckt sich über die ganze Wasserlinie , während

XII . Jahrgang.
die Batterie mittschiffs gepanzert ist und beträgt die Maximal -

panzerMrke nur 139 will auf 228 raru Holzunterlagen . Die

Armirung besteht aus 17 9zölligen Geschützen von denen 14
in der Batterie stehen. Die Geschwindigkeit dieser beiden Co -

loffe beträgt im Maximum 12 Knoten . Die Besatzung ist je
700 Mann stark . Beide Schiffe sind fünfmastig getakelt, die
drei vorderen Masten sind mit Raaen versehen .

Der „ Sultan " ist ein eisernes Kasemattschiff mit einem

gepanzerten Reduit auf dem achtern Ende der ebenfalls ge¬
panzerten Kasematte und wurde im Jahre 1871 fertig gestellt .
Seine Länge beträgt 99 in , das Deplacement 9286 i , die

Maschine ist 7740 Pferdekraft stark, entwickelt aber ebenfalls
nur eine sehr mäßige Geschwindigkeit . Die Armirung besteht
aus 8 lOzölligen Geschützen in der Batteriekasematte und 4

9zöllig - n auf dem Reduit . Die stärkste Panzerung von 229
mru hat die Batterie . Trotzdem der „ Sultan " ebenfalls nur
einen sehr geringen Effektivwerth als Schlachtschiff hat , so ist
es doch mit einer sehr reichen Torpedoarmirung und zahlreichen
Schnellfeuerkanonen zur Abwehr von Torpedobooten versehen .
Die Besatzung beträgt 630 Mann .

Der „ Monarch " bietet insofern viel Interesse , als er das

erste große Hotchsonthurmschiff ist , welches gebaut wurde . Der

„ Monarch " führt 2 Panzerthürme von 254 mm Panzerstärke ,
in denen je 2 12Zöller von 25,4 t Gewicht stehen ; die übrige
Armirung besteht nur aus 2 9Zöllern von 12,19 t und 1

7Zöller . Der um das ganze Schiff sich herumziehende Gür -

telpanzer hat eine Stärke von 178 mm . Die Länge des

Thurmschiffes beträgt 100,6 m , das Deplacement 8322 t , die

Maschinenstärke 7854 Pferdekraft , die Besatzung 530 Mann .
Der „ Jron -Duke " hat 6034 t , 10 9Zöller und 4 64 -

psündige Geschütze, die Panzerstärke beträgt 203 mm , die

Maschine hat 4268 Pferdekraft . Besatzung 440 Mann .
Das Kanonenboot „ Curlew " hat 774 t , 6 Hinterlader ,

10 Torpedoschußrohre , 9 Nordenfeld -Kanonen und 1260
Pferdekraft , sowie eine Besatzung von 100 Mann .

* Wilhelmshaven , 23 . Oktober. (Schluß des Berichts
über die Bürgervorsteher - Sitzung vom 21 . d . M .)

Bezüglich der in einer früheren Sitzung vom Collegium
beantragten Pflasterung des südlich des Kanals belegenen
Theiles der Deichstraße kommt das Collegium dem Anträge
des Magistrats nach, seine Genehmigung hierzu zu ertheilen .

Herr Bürgervorsteher Garlichs hat als Mitglied der
Straßenbau - Commission in Ausführung eines früheren Auf¬
trages die städtischen Straßen und Wege einer Revision auf
ihren Zustand unterworfen und die hierbei gefundenen Mängel
in einem Verzeichniß zusammengestellt . Das Collegium be¬

schließt, dies Verzeichniß dem Magistrat zur Berücksichtigung
zu überweisen . Im Anschluß hieran wird von mehreren Mit¬
gliedern des Collegiums auf den schlechten Zustand hingewiesen ,
in welchen verschiedene Straßen durch die Ausführung der
Kanalisation gekommen sind , namentlich wird darüber Klage
geführt , daß in jenen Straßen ein höchst lästiger Schmutz ent¬
standen sei, welcher daher rühre , daß bei der Wiederpflasterung
der aufgerissenen Straßenstrecken nicht reiner Deckkand, sondern
vielfach Schlemmsand , vermischt mit Kleierde , zur Verwendung
gelangt sei . Durch argen Schmutz seien besonders auch die
Straßen in Elsaß , die Kreuzung der Wallstraße mit der

Königstraße in der Nähe des Gymnasiums rc . heimgesncht,
und müsse auf eine Beseitigung dieser Mißstände hingearbeitet
werden , zu welchem Zweck der Magistrat ersucht wird , die
straßenpolizeiliche Hülfe dieserhalb zu erbitten . Bezüglich einer
in Anregung gebrachten nothwendigen Verbesserung der Banketts
in den Straßen in Elsaß ward ein bezüglicher Antrag nicht
gestellt , in der Voraussicht , daß die betr . Grundeigenthümer
selbst dazu die Hand bieten würden , für Abstellung vorhandener
Mißstände in dieser Hinsicht zu sorgen .

Schließlich wurde von der Commission für die Angelegen¬
heit , betr . die Uebernahme und einheitliche Regelung des Ab¬
fuhrwesens , Seitens der Stadt die Mittheilung gemacht , daß
sie Zwecks Anstellung genauer Ermittelungen die Mithülfe ge¬
eigneter Personen bedürfe . Die Commission cooptirte sich durch
die Herren Bürgervorsteher Frankforth , Garlichs , König , Peper ,
Schindler , Tapken , Thaden und Transchel . Die Erhebungen ,
welche demnächst von der genannten Commission angestellt
werden , betreffen :

1 . Ermittelung der in den betreffenden Bezirken vor¬
handenen Wohngebäude (die marinefiskalischen sind hierbei
nicht mitzuzählen ) .

2 . Wie viel Haushaltungen in den Wohngebäuden vor¬
handen sind.

3 . Wie viel Aborts - und Müllgruben sich bei diesen Ge¬
bäuden befinden .

4 . Welche Hausbesitzer bereits das Tonnensystem einge¬
führt haben .

5 . Wie hoch sich die Kosten stellen, welche von dm einzel¬
nen Hausbesitzern in dem letzten Jahre für die Entleerung



») der Abortsgruben , d ) ber Müllgruben und o) für daS Ab¬
fahren der Tonnen bezahlt sind.

6 . Möglichste Ermittelung der Quantität der Fäkalien,
welche aus jeder Grube alljährlich abzufahre » ist, nach odm
berechnet .

Die betr . Commission , welche das Resultat der vorstehen¬
den Erhebungen ihren Arbeiten zu Grunde legen wird , legt
zugleich großen Werth auf möglichste Genauigkeit der zu er¬
bittenden Auskünfte und rechnet dabei auf di - bereitwillige und
freundliche Unterstützung Seitens aller Hauseigenthümer und
Interessenten , was zugleich die Arbeiten wesentlich fördern , er-
leichtern und zuverlässig machen würde . Die betreffenden Er¬
hebungen sollen in nächster Zeit unter Zugrundelegung von
Fragebogen angcstellt werden .

* Wilhelmshaven , 23 . Okt . Gegenüber der von uns
in Nr . 246 mitgetheilten Entscheidung des Kammergerichts ,
betr . den Charakter der Vereinsfestlichkeitea bei Einführung
von Fremden gegen Entree , erhalten wir von dem Vertreter
des königl . Landrathsamts auf eine bezügliche Anfrage die

, Mittheilung , daß eine Lustbarkeit im Sinne der letztinstanz -
lichen Erlasse der Verwaltungsbehörden eine „ öffentliche "

, d . h .
eine solche ist, welche ohne polizeiliche Genehmigung abgehal¬
ten , inhibirl werden kann , wenn Entree in irgend einer Form
eingezogen wird . Z . B . werden auch solche Lustbarkeiten von
Vereinen als öffentliche angesehen , bei denen Nichtmitglieder
zwar nicht zugelaffen , wohl aber von Mitgliedern Eintritts¬
geld erhoben wird . — Die hiesigen Vereine werden gut thun ,
hiernach sich zu richten und sich nicht auf die entgegengesetzte
Entscheidung des Kammergerichts zu stützen.

* Wilhelmshaven , 23 . Oktbr . Der Vertreter des königl .
Landraths Hierselbst, Kammerherr Graf v . Lüttichau , wird sich
am 25 . d . M . für 8 Tage auf Urlaub nach Berlin begeben.

* Wilhelmshaven , 23 . Oktbr . Im Parkrestaurant wird
morgen Nachmittag wieder ein großes Streichkonzert abgehalten
werden . Desgleichen in der Wilhelmshalle Abends ein Bier¬
konzert .

* Wilhelmshaven , 23 . Oktbr . Ueber die gestrige Vor¬
stellung im Theater werden wir in nächster Nummer näher
berichten . — Morgen Sonntag gelangt ein äußerst lustiger
Originalschwank des Lustspiels ichters Kneisel „ Der Küster in
tausend Aengsten "

, sowie der Schwank „ Das Schwert des
Damokles " zur Aufführung . Den Besuchern der Vorstellung
kann eine sehr heitere Abendunterhaltung voraus verkündet
werden .

* Wilhelmshaven, 23. Oktbr . In der gestern abge-
haltenen Schöffengerichtsfltzung lagen 7 Strafsachen und eine
Privatklage zur Aburtheilung vor . Vorsitzender Hr . Amts¬
richter Keber , Schöffen die Herren Zimmermeister Frank und
Gastwirth Warns aus Neustadtgödens , Amtsanwalt Hr . Graf
v . Lüttichau , Protokollführer Herr Aktuar Nietsch.

Der Schlächtermeister Joh . M . hat Einspruch erhoben
gegen eine Strafverfügung . Der Beschuldigte sollte nach An¬
zeige eines Nachbars in der Nacht vom 14 . Sept . groben
Unfug durch ruhestörenden Lärm verübt haben . M . wird für
nichtschuldig befunden und kostenlos freigesprochen . Die Kosten
des Verfahrens werden dem Denunzianten auferlegt .

Der Handlanger Karl G . ist angeklagt , am 10 . Juli
vorsätzlich einen Maurerpolier mittelst eines gefährlichen Werk¬
zeuges körperlich mißhandelt zu haben , indem er demselben mit
einer Flasche einen Schlag vor den Kopf versetzte. G . wird
für schuldig befunden und zu 2 Monat Gefängniß ver-
urtheilt .

Dem Kaufmann Julius R . ist eine Strafe von 50 M .
wegen Verkaufs von Branntwein genommen , da er für das
bezügliche Verkaufslokal eine Concesston zum Verkauf von
Branntwein nicht besaß . R . hat Berufung erhoben ; die Be¬
weisaufnahme ergiebt jedoch, daß er sich der ihm zur Schuld
gelegten Contravention in 3 Fällen schuldig gemacht . In
Anbetracht des ungerechtfertigten Einspruches beantragt der
Amtsanwalt eine Erhöhung der Strafe auf 160 M . Das
Gericht erkennt für jeden Fall auf 30 M . , zusammen 90 M .
Strafe ev . 10 . Tage Haft .

In einer Berufungssache des Schneidermeisters Eduard P .,
beschuldigt , ruhestörenden Lärm verursacht zu haben , wird aus
nichtschuldig erkannt und Freisprechung ausgesprochen . Die
Kosten werden der Staatskasse auferlegt .

Seiner Schwiegermutter hat der Civilmatrose Hinrich P .
in Heppens eine Anklage wegen Sachbeschädigung , Zertrümme¬
rung einiger Fensterscheiben und einer Petroleumlampe zu ver¬
danken . Die Frau deS Beklagten hatte ihre Kinder am 12 .
Sept . in die Behausung ihrer Mutter gebracht . Als dem
Mann die Herausgabe seiner Kinder verweigert wurde , stieß
er einige Scheiben des Parterrefenstcrs ein , wobei eine auf
dem Fensterbrett stehende Lampe in Mitleidenschaft gezogen
wurde . Antrag und Urtheil lautete auf 3 M . Geldstrafe ,
weil angenommen wurde , daß der Beklagte , durch die Schwieger¬
mutter gereizt , sich in einem Zustand erklärlicher Erregung
befunden habe . Darüber , daß der P . so billig wegkam, war
die „ liebe " Schwiegermutter ersichtlich sehr erbost und zog sich
durch ihre Aeußerungen deS Mißfallens über das Urtheil
wohlverdiente ernstliche Rügen zu .

In oonttmautiuin wird der Kellner Karl N . wegen un¬
erlaubten AuswandernS als Reservist zu 150 M . Geldbuße
ev . 6 Wochen Hast verurtheilt .

Der Malergehülfe Heinrich G . wird wegen Hausfriedens¬
bruch unter Annahme von mildernden Umständen zu 6 M .
Geldbuße ev . 2 Tagen Gefängniß verurtheilt .

Eine recht unüberlegte Handlung hat den unbescholtenen
Photographengehülfen Karl W . unter der Anklage der vorsätz¬
lichen körperlichen Mißhandlung auf die Anklagebank gebracht .
Am 21 . Juli glaubte der Angeklagte seinen Hund durch einen
11jährigen Knaben geneckt zu sehen ; nach seiner Angabe hat
er nun ein Knabenteschin ergriffen , um einen Schreckschuß auf
seinen Hund abzugebev , damit dieser die Flucht ergreifen sollte.
Von der für den Schuß benutzten Patrone will W . zuvor das
Schrot entfernt haben . Die Beweisaufnahme ergiebt jedoch ,
daß W . vom Atelier aus auf den sich flüchtenden Knaben
geschossen und daß die Patrone Vogeldunst enthalten haben
muß , denn der Knabe wurde durch 3 Schrotkörner am Hinter¬
kopf getroffen , und eine gerade vorübergehender Dachdeckergesell
erhielt einige Schrotkörner auf die äußere Handfläche . Die
Getroffenen haben zwar einen augenblicklichen Schmerz ver¬
spürt , jedoch Wunden nicht davongetragen . Der Anwalt zieht
in Rücksicht, daß der Angeklagte noch nicht bestraft , daß kein

Schaden entstanden , derselbe auch wohl in dem Glauben gewesen
sei , daß der Dunstschuß wirklich nicht gefährlich ist, weshalb
er unter Zubilligung mildernder Umstände vom Antrag auf
Gefängnißstrafe noch absieht , jedoch die höchst voreilige That
mit einer hohen Geldbuße geahndet wissen will , nämlich mit
100 M . — Der Verthei

'
oiger plaidirt für eine Herabsetzung

der Strafe , da er in der That nur eine Fahrlässigkeit erblickt.
Das Urtheil des Gerichts lautet auf 300 M . Geldstrafe ev .
30 Tage Gefängniß . Indem dasselbe die vom Amtsanwalt
angeführten mildernden Umsü nde gelten läßt , hält es eine
hohe Geldstrafe für angemessen, da die That mittelst einer
V affe vorsätzlich ausgeführt sei und einen höchst strafwürdigen
L cqtsinn bekunde. (Schluß folgt .)

Wilhelmshaven. Da wiederholt Fälle vorgekommen ,
daß Einjährig -Freiwillige nach Ablauf ihres Dienstjahres weiter
capitulirt haben , in die Unteroffizier - CarriSre eingetreten sind
und dann den Civilversorgungsschein schon nach zehn Jahren
erhalten haben , obgleich er den übrigen Unteroffizieren erst
nach zwölfjähriger Dienstzeit ertheilt wird , so waren Zweifel
darüber entstanden , ob die Einjährig -Freiwilligen in solchen
Fällen die ihnen gestattete Vergünstigung des einjährigen
Dienstes „ als für drei Jahre geltend " beanspruchen können .
Auf Grund Allerhöchster Cabinetsordre ist jetzt bestimmt
worden , daß ein Unteroffizier , der früher Einjährig - Freiwilliger
gewesen, außer dem einen Jahr nur noch 9 Jahre im stehen¬
den Heere zu dienen hat , bis ihm der Civilversorgungsschein
wie den Unteroffizieren mit zwölf Jahren Dienst ertheilt
werden kann .

's Bant , 23 . Okt . Seitdem die kleine Laufbrücke über
den Ems -Jade - Kanal abgebrochen ist, fühlen wir hier den
Verlust derselben immermehr . Der Kettenprahm , worin sich
die Passanten (oder Passagiere — wie man will ) selbst hinüber
und herüber ziehen müssen , kann den Verkehr nur mangelhaft
vermitteln . Schon im Anfänge war der Prahm Abends und
sonntäglich mit Kindern besetzt , die ohne Unterbrechung hin
und her fuhren , Schaukelübungen anstellten und sich wieder¬
holt an der Kettenrolle verletzten . Mitunter war auch die
Kette in Unordnung und das Uebersetzen fast unmöglich .
Auch sind schon 3 Fälle vorgekommen , daß bei der Anstrengung
des Ziehens Personen das Gleichgewicht verloren und ins
Wasser stürzten . Wenn auch bisher kein ernstes Unglück zu
beklagen ist , so wäre am Montag ein Dienstmädchen doch
verloren gewesen, wenn nicht der Inhaber eines ostfriesischen
Torfschiffes zur Hülfe herbei geeilt wäre . Welche Wichtig¬
keit bei dem starken Verkehr die Herstellung einer Brücke für
die Bewohner Belforts und des Banterdeichs haben würde ,
liegt klar auf der Hand .

's Beifort , 23 . Oktober . Der Gesangverein „ Lätitia "
wird morgen Sonntag zugleich mit der Feier seines zweiten
Stiftungsfestes im Saal zur Arche die Einweihung seiner
neuen Vereinsstandarte verbinden . Das Fest verspricht nach
den getroffenen Vorbereitungen ein höchst interessantes zu
werden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 22 . Oktbr . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben geruht : den Pfarrer Böckel in Cloppenburg
zum Pfarrer in Bardenfleth zu ernennen , und den Professor
Pahle am Mariengymnafium zu Jever auf sein Ansuchen mit
dem 1 . April 1887 zur Disposition zu stellen . (Old . Ztg .)

Berne, 20 . Oktbr . Mau schreibt von hier „ Old . Ztg . " :
In letzter Zeit sind vom Wafserbauinfpektor Tuitger im Auf¬
träge der oldenburgischen Regierung Peilungen in der unteren
Hunte vorgenommen , zum Zweck der Aufstellung eines Hunte¬
korrektionsplanes .

Hciligenrode, 21 . Oktbr . Am Dienstag fand die Be¬
erdigung des beim Obstpflücken verunglückten Maurermeisters
Dierks statt . Da derselbe auch einen Feldzug mitgemacht hat ,
so wurde vom hiesigen Kriegerverein beschlossen , den Kameraden
mit militärischen Ehren zu begraben . Herr Pastor F . glaubte
auffälliger Weise seine Betheiligung versagen zu müssen . Ob¬
gleich der Herr Pastor an eine Kaiserliche Verordnung erinnert
wurde , in der solche Ehrenbezeugungen gestattet werden , war
er doch nicht zu bewegen , seine Einwilligung zu geben. Nun
fand aber auf Veranlassung des Kriegervereins die Beisetzung
der Leiche in der beschlossenen Weise ohne Begleitung des be¬
treffenden Geistlichen statt . (Br . Courier .)

Hannover, 21 . Oktbr . Die Scharlach- und Diphtheritis -
epidemie greift hier in erschreckender Weise um sich . Die Zahl
der täglichen Erkrankungen ist auf 30 gestiegen und ca . 300
Kinder , auch viele Erwachsene sind den außerordentlich bös¬
artig auftretendsn Krankheiten erlegen . Oft ist der Tod schon
am zweiten Tage eingetreten . Viele Familien haben alle ihre
Kinder verloren , darunter welche im Alter von 20 — 25 Jahren .
Die bisher als wirksam erachteten Desinfektionsmittel haben
sich in den meisten Fällen nicht bewährt , und diese auch ander¬
wärts gemachten Erfahrungen haben zu Untersuchungen ge¬
führt , über welche gestern im Verein für öffentliche Gesund¬
heitspflege berichtet worden ist . (Wes . - Ztg .)

WittMUNd , 20 . Oktbr . Ein Mädchen , das gelegentlich
des Marktes eifrig getanzt und sich vergnügt hatte , kehrte gestern
Morgen in die elterliche Wohnung in Berdum zurück. Nach¬
dem dasselbe das Licht bereits gelöscht und sich zu Bett legen
will , gewahrt es mit Schrecken, daß sich seine Mutter in dem¬
selben erhängt hat . (Ostsr . Ztg .)

Emden, 22 . Oktbr . Das Torpedoboot „ Sicher " ist
gestern von Borkum hierher zurückgekehrt. Das Schiff wird
auch Leer und Papenburg anlaufen .

— Wie wir hören , ist an Stelle des bisher als Hülfs -
geistlicher fungirenden Vikars Ludorff der Pastor Böhmer zum
Pfarrer der hiesigen katholischen Gemeinde designirt und wird
derselbe bereits in nächster Woche in sein neues Amt eintreten .

(Ostfr . Ztg .)
Leer . Der Königl . Landrath Hierselbst hat sämmtlichen

Wirthen aus dem Kreise Leer die Erlaubniß zum Abhalten
öffentlicher Tanzbelustigungen während der Gallimarkttage ver¬
sagt , und zwar aus dem Grunde , um bei derartigen Tanz¬
vergnügungen leider nur zu häufig vorkommende Raufereien
und sonstige Excesse nach Möglichkeit zu verhüten . Wir
können , schreibt das „ Leer . Anzbl .

"
, dies nur billigen , da dem

jungen Volke in der Stadt hinreichend Gelegenheit geboten ist,
sich Vergnügungen zu machen und ihr Geld an den Mann
zu bringen .

Hannover. Beim Provinzialrathe waren Gesuche um

Einführung neuer Kratnmärkte eingegangen ; dieselben sind aber
abschlägig beschieden in Befolgung des Prinzips , die Ein -
führung neuer Krammärkte nicht zu gestatten . Das gleiche
Geschick traf Gesuche der Gemeinden Wittmund und Friede¬
burg um Einführung neuer Viehmärkte . Für die Ablehnung
war der Gesichtspunkt entscheidend, daß durch deren Einführung
die wichtigen ostfriesischen Viehmärkte eine Zersplitterung er-
fah- en würden .

Vermischtes.
— Lebendig begraben . Aus Rohrbach wird gemeldet :

Ein eigeuthümlicher Vorfall hat sich am 13 . dS. in der nahe »
Gemeinde Kalhausen zugetragen . An diesem Tage wurde , wie
der „ Metzer Ztg . " geschrieben wird , die am 12 . Okt . verstor¬
bene Maria Reich, Ehefrau Demmerle , beerdigt und es war
das Grab , welches den Sarg ausgenommen hatte , bereits zum
größten Theile wieder mit Erde gefüllt worden , als die mit
dem Zuwerken beschäftigten Arbeiter und andere in der Nähe
befindliche Personen mehrere dumpfe Schläge aus dem Grabe
heraufschallen hörten . Erschrocken hielten die Arbeiter mit
ihrer Beschäftigung inne , und als sie noch einige Male klopfen
hörten , gruben sie den Sarg wieder aus . Nachdem derselbe
geöffnet worden , fand man , daß der Kopf der Frau Demmerle
nicht mehr in seiner ursprünglichen Lage sich befand , sondern
auf der linken Schulter auflag , und das auch ihre Haube
etwas verschoben war . Man ließ den Sarg dann während
einer Viertelstunde geöffnet , stellte aber keine sonstigen Wieder - I
belebungsversuche an , und da die Frau von selbst auch keine
Lebenszeichen von sich gab , wurde der Sarg wieder geschloffen,
in die Grube gesenkt und wieder mit Erde bedeckt . Als die
Arbeiter noch mit dem Zuwerfcn des Grabes beschäftigt waren ,
hörten sie aus demselben noch zweimaliges Klopfen herauf -
schallen und stellten ihre Arbeit wuder auf eine Weile ein.
Da das Klopfen sich aber nicht mehr wiederholte , vollendeten
sie das Zuwerfen des Grabes , um so mehr , als der Ehemann !
Demm rle selbst geäußert hatte , daß man seine Frau nur
ruhig wieder eingraben solle, denn sie würde doch nicht wieder
auferstehen . Nachdem die Gensdarmerie von Rohrbach von
diesem Vorfälle Kcnntniß erhalten hat und gestern dicserhalb
hier gewesen ist, wird wohl eine weitere gerichtliche Unter¬
suchung darüber stattfinden , ob die Frau Demmerle nur
scheintodt war und lebendig begraben worden ist.

— Wesel , 19 . Oktober . Geschenk des Kaisers . In
voriger Woche wurde durch die allbekannte Güte unseres Kai¬
sers einem Hause in der Gemeinde Bienen eine ungewöhnliche
Freude zu Theil , indem an die am 9 . April 1886 mit einem ss
vorzüglichen Zeugniß aus der Taubstummenanstalt in Kempen
entlassene und zur Näherin ausgebildete 17jährige Johanna
Becher , Tochter des Tagelöhners Karl Becher dort , eine Näh¬
maschine aus Berlin anlangte infolge eines Bittgesuchs , daS
das Mädchen an Seine Majestät gerichtet hatte , da sic selbst
nicht die Mittel zur Anschaffung besitzt .

— Duisburg . Das Reichsgericht hat das Urtheil der
hiesigen Strafkammer gegen einen Duisburger Wirth wegen
Bierpantscherei bestätigt bezw. die dagegen eingelegte Revision
abgelehnt . Der bestrafte Wirth hatte einen betrügerischen Bier -
krahnen (wie solche von schlauen Wirthen vielfach geführt
werden , ohne daß das bicctrinkende Publikum eine Ahnung
davon hat ) . Bei einer Vierteldrehung des Krahnens erhielt
man gutes Bier , bei einer Halbandrehung indeß nur schlechte »
trüben Stoff . Den Gästen war diese Eigenthümlichkeit des
Krahnens schon längst empfindlich aufgefallen , und es konnte
nicht ausbleiben , daß die Polizei auf diese Erscheinung auf¬
merksam gemacht wurde . Dieselbe erschien denn auch bald

zum Schrecken des Wirthes , um eine Revision der Apparate
vorzunehmen . Die Untersuchung ergab natürlich , daß der
Krahnen mit zwei Fässern , von denen das eine gutes , das
andere schlechtes Bier enthielt , durch je einen Schlauch ver - ^

Kunden war . Der Wirth sowohl wie dessen Frau wurden
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz unter An¬
klage gestellt . Die Strafkammer verurtheilte den Mann zu
sechs Wochen Gefängniß und 500 Geldstrafe . Die Strafe
gegen die Frau war etwas milder . Ausschlaggebend für die
Bsrurtheilung waren die Aussagen zweier Kellnerinnen , wonach
in der genannten Wirthschaft die Bierreste der Gäste und das
beim Einschänken abgefloffene Bier in eines der Fässer ge¬
schüttet und später wieder verzapft wurden . Solche betrü¬
gerische Krahnen , welche unreelle Wirthc zum Verschnitt von
mindcrwerthigem Gesöff mit gutem Bier benutzen , sollten von
Rechts wegen alle confiscirt werden .

— Zwei Mädchen verbrannt . Am Sonnabend begaben
sich zwei Mädchen , im Alter von 11 und 13 Jahren , auf
die Löschhalde des in der Nähe von Teplitz in Böhmen ge¬
legenen Kohlenbergwerks „ Paulinengrube "

, um Kohlen aufzu¬
lesen. Plötzlich wich der Boden unter ihnen und sie versanken
in der glühenden Asche . Auf das Hilfegeschrei eilten Männer
herbei, welche die unglücklichen Mädchen herauszogen . Die
Verunglückten waren schrecklich verbrannt . Das ältere Mäd - x
chen starb schon nach wenigen Stunden , und auch das jüngere ,
welches die qualvollsten Schmerzen erleidet , dürfte kaum auf -
kommen .

— Köln , 20 . Oct . Ein Anstreicher wurde in Zeit
von 14 Tagen Vater , Großvater und Urgroßvater . Ec hatte
im Alter von 59 Jahren sein- dritte Frau geheirathet , eine
seiner Töchter aus früherer Ehe genas eines Knaben , ebenso
eine Enkelin .

Kirchliche Nachrichten
18 . n . Trinitatis .

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Stat .-Pfarrer Goedel .

Katholische Militärgemeinde .
Sonntag , den 24 . d . Mts . , Gottesdienst in der Garnison¬

kirche um 8 Uhr . H . Messe und Predigt .
C i v i l g e m e i n d e .

Gottesdienst um 9 ^ Uhr . Text : 1 Cor . 1 , 4 — 9 .

Jahns , Pastor .

Gottesdienst um 9 ^ Uhr . Text : 1 Cor . 1 , 4 — 9 .
UM

" tsollene für das RettungSyaus m Großeseyn .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause .

Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Sonntag , den 24 . Okt . , Vormittags 10 Uhr : Gottes¬

dienst 8 /̂2 Uhr : Kinderlehre . C . Brunow , Pastor .



Bekanntmachung .
Im Wege öffentlicher Submission

soll im Termin am

15. November d . I .,
Mittags 12 Uhr,

durch die Unterzeichnete Intendantur
die Lieferung des Bedarfs der Kaiser¬
lichen Bekleidungsämter zu Kiel und
Wilhelmshaven an Materialien und
fertigen Bekleidungsartikeln für die
Zeit vom 1 . April 1887 bis Ende
März 1888 bezw . 1892 vergeben
werden .

Die zu liefernden einzelnen Mate¬
rialien , deren Quantum und die Liefer¬
termine find aus den Submissions-
Bedingungen ersichtlich.

Die Lieferungsofferten sind ver¬
schlossen und portofrei mit der Auf¬
schrift :

Angebot auf Lieferung von Be¬
kleidungs -Artikeln

versehen, an die Unterzeichnete Inten¬
dantur — Kiel, Friedrichstraße 11
— vor Beginn des Termins einzu¬
reichen .

Die Lieferungs- Bedingungen liegen
in unserer Registratur und in den
Expeditionen des Deutschen Sub¬
missions -Anzeiger, bezw . der Submis¬
sions-Zeitung „ Cyclop" in Berlin zur
Einsicht aus . Auf portofreies Ver¬
langen werden die Bedingungen gegen
Baar - Einsendung von 1,25 M . ver-
sankt.

Die Normalproben liegen bei dem
hiesigen Bekleidungsamte — Hafen¬
gasse — und bei dem Bekleidungs¬
amte der Marine -Station der Nord¬
see in Wilhelmshaven zur Ansicht aus .

Kiel, im Oktober 1886 .

Kaiserliche Intendantur der
Marinestation der Ostsee .

Bekanntmachung .
Die im Lazarethhaushalt und im

Schiffs - Lazareth -Depot nicht mehr
verwendbaren Utensilien , sowie
mehrere Civil - Bekleidungsstücke
sollen meistbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden .

Es ist hierzu Termin auf

Dienstag , 26 . d . Mts .,
Vorm. 9 Uhr,

in der Leichenhalle des Lazareths
Hierselbst anberaumt worden , wozu
Kauflustige eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 13 . Okt . 1886 .

Kaiser!. Marine -Lazareth.

Bekanntmachung .
Das zur Zeit an den Zimmer¬

mann Conrad Michel verpach¬
tete Gehöft zu Catharinen -Feld soll
für die Zeit vom 1 . Mai 1887 bis
dahin 1893 öffentlich meistbietend
verpachtet werden , wozu ich Termin
ansetze auf

Sonnabend,
d . 6 . November d . I .,

Vorm. 9 Uhr,
i « meinem Geschäftslokal .

Die Bedingungen sind während der
Vormittags -Dienststunden zur Einsicht
ausgelegt.

Wilhelmshaven, 22 . Oktbr . 1886 .

Der DtlMiueit ' IchtttU .
Meinardus .

Verkauf .
Für betr . Rechnung sollen am

Dienstag ,
d. 2. November d. I .,

Nachmittags 2 Uhr
beginnend,

im Saale des Wirths Schult zu
Belfort

1 Sopha, 2 Kleiderschränke , 2
Sophatische, 2 Küchenschränke , 2
Kommoden, 6 Stühle , 4 Bett¬
stellen und 4 vollständige Betten

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Neuende , 21 . Okt . 1886 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Ich verlegte mein Geschäft nach meinem
neuerbauten Hause an der

Wilhelmshadenerstmße .
»°»°u lliellk. KIbeitr.

Klinkerbrocken-
Verkauf

aufSarrde - Wilhelmshavener
Chaussee

Aus dem diesjährigen Umbau er¬
folgten 80 bis 90 odm Klinker¬
brocken. Dieselben sollen am

Freitag,
den 29. Oktbr. d . I .,
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung an Ort und Stelle verkauft
werden .

Licitanten wollen sich Morgens 10
Uhr bei Mariensiel , 11 Uhr Ebkericge ,
12 Uhr zwischen Neuende und Kopper-
hörn einfinden .

Wittmund , 22 . Oktober 1886 .
I . A . :

Barkschat , Chausseeaufseher .

Apotheker Grimme s

Kssnkslssm
anerkannt bestes Mittel
gegen das Ausfallen der
Haare , sowie zur Besei¬
tigung der Schuppen
und Beförderung des

Haarwuchses.
L Flacon Mk . 2,— .

Elinuno ' s
untiseMselios 1lunduu886r ,

L Flacon Mk . 1,20 .
Llrimme 's

»nllssMselres 2ubnxu1vor .
Llriinino 's

anllsovliselies 2uIiiiM8tu ,
u Dos- Mk . 1, - ,

beseitigen jeden üblen Geruch und
Geschmack, verleihen dem Munde eine
angenehme Frische und schützen bei
stetigem Gebrauch die Zähne vor dem
Verderben.

Zu haben in WlMelmsIluvkll
bei IV . 1101-1886 , Parfümeriehandl g .

mein Lager von

in schwarz , coul . , in rein- und halb¬
wollenen Qualitäten ,

»emüen- u . Kleillei'flsnellen ,
Mph . Koitilig8 , Kosk,

weiß und couleurt,
IMoiigZ, kskelielnlö.

A - Z - Ms ,
Bismarckstr. 18. _

Winter - Ueberziehsr mit
Flanell - Futter , sauber gear¬
beitet

Normal -Unterzeuge
Cameel -Wolldecken
Schlafdecken
Trieot - Handschuhe und

Trieot -Strümpfe
empfiehlt

X . k. Xilllclei', Noonstr . 103.
Mettwnrst
Zungenwurst
Leberwurst
Rothwurst
Sülze
Cervelatwurst
Plockwurst
Kochmettwurst

sowie
körnest Kees

empfiehlt

lob , kreese .

Zu verkaufen
ein noch gut erhaltener Kinderwagen .

Neuestraße 8

Hricoi- Eaill'en
für Damen und Mädchen

recht elegant und schön , in großer Auswahl .

kl . 8 . llivknisnn ,
Neuestraste 14 ._

Ofengeräthe
in reichhaltiger , schöner Auswahl billig zu haben im

ki8öMM8iW8MtDil Xüelielisti ^ lMi'iiiMili von
UM

O

Etablissement Wilhelmshöhe.
(Inhaber : K. A . Werner.)

Sonntag , den S4 Oktober :

ausgeführt von der Hauscapelle .
Anfang 3 Uhr . Entree 1 « Pf .

Hierzu ladet ergebenst ein O . ^ HVornvr .
Das Fährboot liegt zur Ueberfahrt im Kanal bereit .

Garnirte Winter - Hüte
für Damen und Kinder .

Mein Lager bietet eine groDAuswahl der exquisitesten und schönsten
Formen der Saison . Die Hüte sind in eigenem Atelier nach Pariser
Modellen gefertigt und bin ich im -stände , jedem Wunsch der geehrten
Damen , bezüglich Preis und Ausführung , Rechnung zu tragen .

Neuestratze 14 .

Zur KerP- null Mickr - Kiüsoil !
Große Auswahl ! Billige Preise !

Eleganter Sitz ! Feinste Arbeit .
Hochachtungsroll

.4 . IkoKKviLlrnvlL , Mimilermstr.,
Belfort , Old ' nburgerstr . 31 .

llss Arieienvllrünijiseii
bei sehr billiger Preisstellung , sowie
guter und schneller Ausführung über¬
nimmt das Armenarbeitshaus .

Heppens .
Die Verwaltung .

Empfehle mein großes Lager in

kngl . l.elSei' - uin ! lijnkMt -

lio8kn uni ! Wwiöli , bisuleinenkn
Xiiteln , >8lg8Nllei' , ^solceli,

sowie sämmtliche

Arbeiterartikel
in nur guten Qualitäten .

N . 1 . Pols,
Wsmarckstraße Mr . 18 .

üilsrgsriiiliMs
ausgezeichnet von Geschmack u . Ge¬
ruch , liefert in feinsten Qualitäten
billigst die NiederrheinischeMargarin -
u . Butter -Fabrik von L . Lnvknk ,
Düsseldorf. Tüchtige Agenten , welche
mit Artikel und Kundschaft vertraut
sind , werden gesucht .

. Zn meinem am Dienstag , d .
28 . ö . , Vbends 8 Uhr, iw großen
Saale der „ Burg Hohsnzollern "

stattfindenden diesjährigen ersten

Hanz-Kränzchen
lade ich Freunde und Bekannte , so¬
wie meine früheren Schüler und
Schülerinnen freundlichst ein .

A . v . ä .

Empfehle meine neuen vorschrifts¬
mäßigen
Militär - Gesang- und

Gebet-Bücher .
II . 8 . Sicken l!l«e.

Wegzugshalber
sämmtliches Haus n . Kuchen
geräth unter der Hand billig zu ver¬
kaufen .

Elsaß . Grenzstr . 6 , 1 Tr .

Iu vermiethen
ein kl . möbl . Zimmer , event . auf
Wunsch mit Mittagstisch .

Sophie Mansholt Wwe ,
Kurzestraße 11 1.

Empfehle weinen Ziegenbock

zum Decke » . Deckgeld 5 « Pf .
W - Sturm , Belfort,

Oldevburgerstr. 25 .

Zu vermiethen
zwei Wohnungen zum November.

H . Wölbern ,
Bant , Adolfstraße 23 .Ein fein möblirtes heizbares

Wohn - und Schlafzimmer ,
event

'
. mit Burschengelaß sofort z«

vermiethen - . '
Sophie Mansholt Wwe.,

Kurzestraße 111 .

llouiss Zlepksn ,
Marktstr. 35 ,

prakt. Keöamme für Wreuken
und Hldenvmg .

Das Neueste Mil Nldönste
in

UepiernuBattlMsi
empfiehlt

>I»Iirmi fiüeii ,
Rothes Schloß .

Stimmungen
und Reparaturen

an Flügeln und Pianos werden kunst¬
gerecht und dauerhaft zu soliden
Preisen ausgeführt von

Instrumentenmacher
in IVilNklEbmven , Noonstr. 57 .

Lampen -Mme
empfiehlt

_ Johann Focken.
In Wilhelmshaven, sowie an eini¬

gen größeren Landplätzen beabsich¬
tige ich

Annalimestellen
für Wolle

zur Anfertigung von rein ivolleUM
Muckskins , Koatmgs , Hfferde -
und Schlafdecken , sowie von Klei¬
derstoffen (sog . Wollaken) zu er¬
richten Geeignete , solvente
Vertreter , welche mit der Land¬
kundschaft vertraut sind und Gelegen¬
heit haben , derselben Proben von den
aus hiesiger Wolle anzufertrgenden
Stoffen vorzulegen , belieben ihre
Offerten einzureichen .

Oldenburg i . Gr.
T B Jantzen ,

Weberei

1ec> 88 llübnersugs
llornlinul und IVursto rvird ln
Lür ^ostor 2oit dnroir öloWosIlLiior -
xinsolu mit dem riMmliolist
bvirunntoii , allein eeNton Lsd -
inuor ' soiivn AMn «r »uK«am11 -
tes uu8 dor Lotlren in
kosen slelrer und selunerslos
beseitigt Ourton mit Mnsoiio
nnäkinsol — 60 ktz .
WM " l ' iiimüit mit der iiöeil -
sten ^ ns reie linunA (xoidene
Uedaille . ' ^ WU

Doxot in WIIllelmsIiEn in den
DroAnenimndlnnAen von D . I, « -
dllolLv n L

Gesunde«
ein goldener Ring . Abzuholen
bei Dina Rippen ,

Ostfriesenstraße Nr . 55 .

Zu vermiethen
eine fein möblirte Stube nebst
Schlafstube.

H . Wencke , Grenzstr . 42.

Makulatur -
Papier

(Soki -vib - unil Vnuvk )
billig zu haben in der

NaMrmkerei lles „Tagebl."
Kr-npriuzenstrahe 1.
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ULLVLGL - GGLGGsL
MSgefütiri von cker Capelle ller Kaisers. 2. Mair .-Div.

nnier Keiinng ckes CapeHmstr. Krn. F. AöUbier.
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf .

HochachtungsvollI '. v. 8Er«in

Wilhelmshalle.
Sonntag - den T4 Oktobee ,

Abends 8 Uhr:
Vi « K' S, « 8 i

Hroßes Mer-Goncert
ausgeführt von

Mitgliedern der Marine -Capelle .
WM" Gntree 20 Wf. "WU

L . LZülr « .

Regen - und Winter
Aüiint « !

für Dame« und Kinder.
Bleibe stets bemüht , meiner geehrten Kundschaft das Neueste und

Eleganteste in diesem Artikel zn billigen Preisen zu bieten

Kinder -Winter Mäntel
sind eingetroffen .

1 < M . NIvlLMÄll » » » ,
Neuestraße 14 .

Empfehle zu billigen Preisen:

kksM keltstellen
für Kinder und Erwachsene

Lörick, Dirks.
Sonnabend , den 30 . d . M . :

Nsuntss ZtiktunZs - Löst
des

OesaagveMM Z§ ^ viri « iLLv
WG- in „ Hotel Würg Koljenzollern " . "WU

Lonosri , Ksssng , Ikvstvr uncl Kall.
Anfang 8 Uhr Abends .

Eintrittskarten sind bei den Mitgliedern zu erkalten .
Der Borstand .

Iiiisii
RUgemeine Fmer 'VerstkiierMgs -Uciiell-GeskMaft zv Keilin

Grundkapital 4,500,00V Mark .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir Herrn

'
Rechnungssteller Lsrnll . N. Ne^vr in Rundum sine Agentur unserer
Gesellschaft für dort und Umgegend übertragen haben .

Hannover, 15 . Oktober 1886 .
DL « :

Reps .

Bezugnehmend auf Obiges , halte ich mich zur Aufnahme von
Feuer-- und Glasverstcherungs-Anträgen zu billigen und festen Prämien ,
sowie zur Ertheilung jeder gewünschten Auskunft stets gern empfohlen .

Rundum , den 18 . Oktober 1886 .

_ Kerub , k . keyor.

Ikeater in iVilbelmsksven, «LisersLsl.
Sonntag , 24 . Oktober 1886 .

kwkpiel l!er Kk88ll8l!lisft l>88 sillffll . Hissten IN ürnffkllt .
(Dir . : ä« ^ oltv .)

Aöounemeuts - Vorstellung (II . Serie ) .

Oer Küster in tsusevll Lengslen
oder :

Der liebe Onkel.
Original - Schwank in 4 Abtheilungen von R. Kneisel .

(Verfasser von : Lieder des Musikanten . Sie weiß etwas . Tochter der
Hölle u . s . w . )

1 Nbth . : Ein ungelegener Besuch . 2. Abth . : Confufionen
ohne Ende. 3. Abth . : Earlemännche» hilft .

4. Abth . : Ein alter Sünder .

^ ea: fonen :
Aug . Hellborg , Pfarrer in einem Landstädtchen Herr Wilhelmi .
Eiiss , seine Fron . Frl . Axtmann .
Aennchen, eins Verwandte des Pfarrers . Frl . Dietz.
Berthold Eichmann , Förster . . . Herr Hanno.
Rath Zornbock . Herr Thümmel.
Hänfling , Küster . Dir. A . de Nolts.
Lotte , Köchin im Hause des Pfarrers . Frl . Corvin .
Carl, Kellner , deren Bräutigam . . . Herr Pres .
Amanda . . Frl. Doris .

Vorher :

Las Lck^ srt äöö DLinoklss.
Schwank in 1 Akt von G . zu Putlitz .

Werrfonen .
Kleister, Buchbindermeister . . . . Herr Thümmel.
Selma , seine Frau . . . . . Fr. Wilhelmi-Margreiter.
Philippine , seine Tochter . . . . Frl . Doris .
Fritz , Lehrjunge . Frau Pree .
Carl Stahlfeder , Elementarlehrer . . Herr Matulka.

Preise der Plätze:
Kassenpreis : Sperrsitz ! ,50 Mk . 2 . Platz l M. Gallerie 50 Pf

Militär ohne Charge Gallerie 30 Pf.
Tagesverkaufspreis : Sperrsitz 1,25 Mk . , 2 . Platz 80 Pf . sind zu
jeder Zeit bei Herrn Woöert Wolf , Königstraße , und bei Herrn I .

I . Schindler, Neuheppens , zu haben .
Der Umtausch der SperrsitzbiUets gegen bestimmte Nummern findet von

10 Uhr Morgens bis Abends 6 Uhr bei Herrn Wobert Wolf,
Königstraße , statt.

La88 «n8M »« » K 6 z Vdr . ^ Zitänx 7 /^ KU»!».
VlG VlI ' SGlLOrK .

8HM M Kanter SchlUkt , MMZ
Heute Sonntag : Z

Großer öffentlicher 8
in i n>'L

<

>»L
Wwe. Winter. 8

U . A M -
Li8IUÄr6 ^ 8tl - ^ 886 18 .

Gmpfedle mein großes Kager
in

ilorrvn - u Knsbon-Winior-Ukborrieksrn

Acemen - Winte ^ - Mäntel
als :

Paletots , Dollmann , Räder und kurze Jaquetts .
llsmen- in»! Kiiillöi'-Kegeli -Iilsiilel

in neuesten Facons und Stoffen zu äußerst billigen Preisen .

lonnöNLystöm -UckricktnnZöii
mit allem Zubehör liefert billigst

M -D W)

Wlhelmshallk.
Heute Abend :

81s mm - kkvnildi ' ock »
Gekiraieae Leber.
Sonntag Abend :

LmllLKSIL -
illi » 8t LSIr «.

kügenvsläsr

pr . Pfd . 2,20 Mk. , im Ganzen
2 Mark

empfehlen

AünseörMe

llodr. Dirks.
Empfehle mein Lager von

Hes ' i' Ln - umI Knskon -
^ ilLkülen , UVinlsn -

MLlLsn ,
Regenschirmen ,

Wollene Unterziehzeuge,
llemMüelie in leinen

als :
Kkeml88ltk8 , llbertiemlle , Xrsgen

8lilip8e ,
ferner :KummiMZoks
Lr » K 6i» Manvlrsttsi » uiitl

VIrvi» i 8 sttv 8
in vorzüglichster Qualität und guten

Fayons .

n . 1. ksls,
Bismarekstr . 18 .

Altdeutsche
VL8VN - RRILÄ 1k « IRilL-

Karten
empfiehlt

lolisnn looktzn,
Rothes Schloß .

Meue Sachen
w

DLlllöU-
UNd

Uckäörstiökölu
soeben eingetroffen und empfehle
dieselben billigst.

tolismi ltolttiaus,
Kismarikstraße 59.

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher

wozu freundlichst einladet

Empfehle mein großes Lager von
Damen-, Herren- u. Kinder-
Handschuhen

in Kims , Mg , Irilllit etc.
ferner wollene
IIoriMi-, DlllNtzQ- unä

KllillörstlMptö
in großer Auswahl zu billigenPreisen .

^ I L ' < l ^ ,
Bismarckstraße 18 .

Die Geburt eines kräftigen
Knave «

zeigen ergebenst an
Postsekretär Marxen

und Frau .
Redaktion, Druck uns Verlag oo« L h . S ü 8 w LZützelmskave «. Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr. 250 des „Wilhelmshadeuer Tageblattes".
Sonntag , den 24 . Oktober 1886 .

L e o n i e.
Roman von M . v. Weißenthurn .

(Fortsetzung .)

„ Ich kann Dich nicht in diesem Zustande verlassen, "
sprach Leonie sanft. „ Wenn ich Dir nicht helfen kann , lieber
Vater , so laß mich wenigstens bei Dir bleiben ! "

„ Nein, nein, " stöhnte er, „ verlaß mich . Ich bin nicht
krank, ich bedarf keiner Hilfe. Verlaß mich, Leonie, ich muß
allein sein !"

Langsam wandte sich das Mädchen und schritt der Thür
zu , im Rahmen derselben wandte eS sich nochmals um, doch
wieder machte Herr von Gröben ein gebieterisches Zeichen , sie
solle daS Gemach verlassen , und so leistete sie denn Folge.

Im Corridor wartete die getreue Käthe .
„ Kind, was giebt 's ? " fragte sie besorgt .
„ Ich weiß es nicht ; er hat irgend eine schmerzliche Kunde

erhalten ! Geh , Käthe, ich folge Dir bald .
"

Ohne ein Wort der Widerrede entfernte sich die treue
Wärterin .

Leonie aber lehnte sich an die Wand und -wartete, ob sie
nicht irgend einen Laut aus dem Gemache vernehmen werde,
das sie soeben verlaffen ; als aber unausgesetzt lautlose Stille
herrschte, da faßte sie sich endlich ein Herz ; leise öffnete sie
Thür und trat ein.

Ihr Vater wandte bei ihrem Eintritt sein blutloses
Antlitz ihr zu . „ Es ist nichts," sprach er anscheinend ruhig,
„ nichts als eine alte Erinnerung , die ich begraben wähnte
und die nun plötzlich entsteht , um mich zu höhnen ! Ich kann
Dir nichts weiter lagen , Leonie, mein Kind , verlaß mich ! "

Das Mädchen trat nun dicht an ihn heran, küßte seine
Lippen und verließ dann, ohne ein Wort der Widerrede, das
Gemach .

- » *

Vier Tage nach dem Balle war's ! Die Gäste hatten
Alle schon abreisen müssen, Bertha Menger ebenfalls, Gräfin
Konstanze und Leon de Cresfirux allein verweilten noch ; nur
ihre Gegenwart allein war eS, dis Wolf daran hinderte , dem
Bruder den Aufenthalt im Vaterhausc vollständig unerträglich
zu machen .

Gräfin Konstanze saß am Nachmittage auf der Schloß -
terraste und strickte . Konrad las ihr Pflichtschuldig vor . Da
ritt Wolf Wirnfels plötzlich vor das Schloßportal , er sprang
vom Pferde, warf die Zügel einem Reitknecht zu und begrüßte
die Cousine nebst dem Bruder . „ Ich bin Leonie Gröben im
Walde begegnet und bin ein paar Meilen weit mit ihr ge¬
ritten, " bemerkte er wie nebenbei .

„ Nimm Dich in Acht, Wolf, " scherzte Gräfin Konstanze,
„ verliere Dein Herz nicht an diese dunkeläugige Schöne .

"
„ Weshalb nicht ? " brauste er auf.
„ O , ich weiß nicht , ich scherze nur — aber Du würdest

sie vielleicht nicht erobern . "
„ Ja, " entgegnete er , mit einem scharfen Seitenblick auf

Konrad, „ es giebt Leute, welche Talmigold dem echten Dia¬
manten vorziehen , doch ich denke nicht , daß Leonie v . Gröben
unter diese Menschen zählt. "

„ Cousine, " sprach Konrad , sich erhebend , „ da Wolf hier
ist , kannst Du meine Gesellschaft wohl entbehren . Also auf
Wiedersehen ! "

Ohne einen Blick auf seinen Bruder zu werfen , entfernte
er sich ; fünf Minuten später sahen sie ihn, von seinem Hunde
gefolgt , dem Walde zureiten.

Als er aus dem Gesichtskreise des Schlaffes entschwunden
war, wandte Konrad sein Pferd nach der Richtung des Jo¬
hannisberges, denn er hatte sich vorgenommen, Leonie sobald
als irgend möglich wicderzusehen .

Dort anglangt , hörte er , daß Herr von Gröben nicht zu
Hause sei und Fräulein im Garten lustwandle ; wann er heim¬
kehre , wäre unbestimmt.

Konrad dankte für die Auskunft und ging, um das
Mädchen aufzusuchen .

Er war nicht weit gegangen, so sah er sie unter einer
Baumgruppe sitzen und eifrig lesen.

„ Alba's lautes , fröhliches Gebell verrieth zuerst die Nähe
des Herrn .

Den Hut lüftend, trat er auf sie zu .
„ Der Diener sagte mir, " sprach er , ihre Hand an seine

Lippen ziehend, „ daß Sie im Parke wären, und ich wagte es
daher, Sie aufzusuchen . Habe ich durch mein Erscheinen irgend
einen süßen Traum gestört ? "

„ Ich bin der Unterbrechung froh ; während ich ein Buch
in der Hand hielt, sann ich über ganz andere Dinge nach und
sie waren nicht erfreulich . Ich begegnete Ihrem Bruder heute
und er begleitete mich eine lange Strecke ; er hat es versucht,
mir eine Menge landwirthschaftlicher Dinge begreiflich zu
machen , aber es wollte nicht recht gelingen . "

„ Ich fühle lebhaft mit Ihnen , denn auch mir geht jedes
Verständniß für derlei Dinge ab . "

„ Ich wollte , es wäre mir möglich , Ihre Jungfernrede
im Parlamente anzuhören," sprach sie nach einer Weile, „ ich
war fast in allen europäischen Parlamenten , nur in «nserm
eigenen nicht .

"
„ Nichts leichter als dies , ich werde mir erlauben, Ihnen

eine Karte zu schicken . "
Der Sonne Niedergang erinnerte sie endlich daran , daß

es Zeit sei, aufzubrechen ; im grünen Walde hatte es sich so
angenehm plaudern lasten , daß sie sich mit einigem Wider¬
streben erhoben .

„ Ich möchte Sie so gern spielen hören, Herr von Wirn¬
fels, begleiten Sie mich in 's Schloß, " bat sie mit liebens¬
würdigem Lächeln .

„ Die Wünsche einer Dame sollen dem Manne stets Be¬
fehle sein. "

Leonie lachte, daS junge Paar ging dem Hause zu.

„ Ist mein Vater zurückgekehrt ? " fragte Leonie den Diener,
während sie in das Wohnzimmer ging .

„ Nein , gnädiges Fräulein , noch nicht . "
„ Sonderbar , sagte er doch , er wolle nicht lange ausblei-

ben . Kommen Sie Baron, hier sind Noten in Hülle und
Fülle, suchen Sie etwas aus .

"
Er willfahrte ihrem Begehr und das Mädchen lauschte

in athemloser Stille, während seine Finger mit seltener Vir¬
tuosität über das Klavier glitten und demselben zauberische
Weisen entlockten.

„ Fahren Sie fort ! " bat sie, als er endlich innehalten
wollte , und er spielte und spielte , bis sie sich endlich selbst
erhob und mit sanfter, verschleierter Stimme sprach :

„ Sie müssen ermüdet sein, ich will Sie ablösen ; nennen
Sie mir Ihr Lieblingsstück und ich will es spielen, zur Be¬
lohnung des Genusses, welchen Sie mir bereitet ! "

Er legte ihr ein Rubinstein'sches Tonstück auf das Pult .
„ Die Lieblingsmelodie meiner Mutter," sprach er leise und
trat dann mit verschränkten Armen von dem erleuchteten Kla¬
vier in das Halbdunkel des Gemaches zurück.

Tief bewegt lauschte er dem Spiele des Mädchens,
Olga von Berg 's , der späteren Freiin von Wirnfels , Lieb¬
lingsmelodie, gespult von Leonie von Gröben. Ein Meer
von Gedanken und Empfindungen wogte in ihm auf und
nieder .

„ Ich danke Ihnen, " sprach er leise , als der letzte Ton
ausgeklungen war und das Mädchen an ihn herantrat , „ Sie
haben mich zurückversetzt in die glücklichsten Tage meines Le¬
bens ; wollte Gott , daß jene Vergangenheit oder diese momen¬
tane Gegenwert ewig währen könnte — doch ich vergesse den
Flug der Zeit und muß um Verzeihung bitten .

"
„ Es ist ja noch nicht sehr spät , ich wollte , mein Vater

wäre zu Hause . "
„ Haben Sie einen besonderen Grund , sich zu ängstigen ?

Wissen Sie , wohin er gegangen ? "
„ Nein . Ehe ich in den Park ging, sagte er mir , er

müsse avf zwei Stunden fort, nun ist es aber schon viel länger.
Ich bin in der Regel nicht ängstlich , heute aber fühle ich mich
beunruhigt, ohne recht zu wissen, weshalb ; — das Vorrecht
der Frauen ! "

„ Gott sollte uns bewahren , daß all ' unser Denken und
Thun stets nur von der Vernunft geleitet würde ! Leben Sie
wohl , mein Fräulein , auf Wiedersehen ! "

Wieder nahm er ihre Hand und führte sie an seine
Lippen — dann war er plötzlich verschwunden .

Sie fühlte sich mit einem Male so verlaffen , fröstelnd
eilte sie in ihr Zimmer.

„ Käthe, " sprach sie , die Arme um den Nacken der treuen
Wärterin legend , „ es ist spät, ich wollte , der Vater käme nach
Hause . "

Es war eine warme, milde Sommernacht ; die Sterne
blickten friedlich hernieder und während Konrad von Wirnfels
heimritt, überkam ihn ein unnennbares Gefühl friedlichen Be¬
hagens.

Er mochte noch eine Meile vom Schlosse entfernt sein,
als es ihm plötzlich war , als vernehme er vor sich am Wege
das Knicken von Zweigen , etwa, als wolle sich Jemand Bahn
brechen durch die den Weg begrenzende Weidenumsriedigung.

Horchend hielt er sein Pferd an , auch Alba spitzte die
Ohren , Konrad sah, daß die Augen des Hundes unausgesetzt
nach einer Richtung hin sahen , dem Blicke folgend , sah er vor
sich die Gestalt einer leicht gekleideten Frau und der Gedanke
durchzuckte ihn unwillkürlich , ob es sich hier nicht um ein
nächtliches Abenteuer seines Bruders handle .

Langsam ritt er vorwärts , auf der weichen Straße ver¬
nahm man den Hufschlag seines Pferdes kaum , bis er so nahe
an die Gestalt herangeritten war , daß er in derselben die Toch¬
ter des Verwalters Homann erkennen konnte ; sie hielt irgend
einen glänzenden Gegenstand in der Hand, als sie sich aber
Plötzlich umwandte und Konrad sah, steckte sie mit einem
Schmerzensschrei denselben in ihre Tasche und floh gegen den
Wald zu ; doch der Reiter hatte sie in wenigen Sätzen erreicht .

„ Guten Abend , Gretchen, " sprach er mit seiner wohl¬
tönenden Stimme . „ Auf dem Balle haben Sie sich nicht
dergestalt vor mir gefürchtet ; bin ich denn ein wildes Thier
oder eine Hexe, daß Sie mich in dieser Weise fliehen ? "

Das Mädchen hielt in seinem raschen Lauf inne , es
zitterte an allen Gliedern.

„ Bitte , gnädiger Herr, " stammelte Gretchen, „ es ist eine
zu späte Stunde für mich, auf der Straße zu sein und —
ich wollte nicht, daß Sie mich sähen !"

„ Es thut mir auch leid , Ihnen zu solcher Stunde auf
so entlegenem Wege zu begegnen,

" sprach er ernst .
„ O, gnädiger Herr, der Vater wird sich ängstigen —

Gute Nacht ! "
„ Nicht so rasch , Kind ! "
Ehe sie wußte , was er eigentlich wollte , war er vom

Pferde gesprungen und stand an ihrer Seite .
„ Ich hoffe, " sprach er, die Hand auf ihren Arm legend,

„ daß Ihr Vater keine ernste Veranlassung hat, sich zu quälen.
Zittern Sie nicht ; ich will Sie begleiten , denn ich habe mit
Ihnen zu sprechen.

"
„ O , Herr , es taucht nicht , wenn man mich, ein armes

Mädchen, mit einem vornehmen Herrn gleich Ihnen sieht .
"

„ Darüber , Kind, müssen wir uns hinwegsetzen — Ihret¬
wegen ! "

Gretchen machte keine weiteren Einwendungen, sondern
ging schweigend, mit abgewandtem Antlitz , neben ihm her ; es
war keine leichte Aufgabe , die er sich gestellt, aber er wollte
das Mädchen erretten, um jeden Preis .

„ Gretchen , darf ich den Gegenstand sehen, welchen Sie
vorhin in den Händen hielten

"
, sprach er ernst .

Das Mädchen erbleichte .
„ Es ist nichts "

, stammelte sie — zog aber doch eine
glitzernd - Halsschnur aus der Tasche .

„ Wer gab Ihnen dies ? " fragte er . „ Es ist eine kost¬
bare Gabe für ein Landmädchen .

"

Gretchen fing an zu schluchzen. „ O, Herr, Sie sind
recht grausam ! "

Er versuchte nicht , sie zu trösten. „ Wer gab Ihnen
dies Geschmeide ? " wiederholte er fragend.

„ Herr Baron — das ist meine Angelegenheit ! " stam¬
melte sie .

„ Hören Sie mich, Gretchen"
, bat er sanft. „ Man sagte

Ihnen, daß ich ein loser Geselle wäre, das mag sein, aber
ich habe niemals einem unschuldigen Mädchen ein Weh zugc-
fügt und ich will es auch nicht . Ich weiß , wer Ihnen dies
Geschmeide gegeben und wer hier ein Stelldichein mit Ihnen
hielt , aber ich will den Namen von Ihren eigenen Lippen
hören . "

Sie sah, daß an ein Ausweichen nicht zu denken sei und
stammelte leise :

„ Junker Wolf ! "
„ Ich wußte es .

"
Eine kurze Pause entstand ; schluchzend verbarg das junge

Mädchen ihr Antlitz in der Schürze, dann sprach Konrad
ernst , aber freundlich :

„ Gretchen , das kann kein gutes Ende nehmen , sollten Sie
dies nicht selbst wissen, so bin ich verpflichtet , Sie darauf
aufmerksam zu machen . Sie sind ein gutes, reines, schuld¬
loses Landmädchen , mein Bruder ist ein Edelmann , reich und
angesehen . Er denkt nicht daran , Sie zu heirathen, und es
kann nur Schande auf Sie bringen, wenn Sie heimlich mit
ihm verkehren , wenn er Ihnen Juwelen schenkt . Sie können ,
Sie dürfen ihn nicht lieben , Gretchen ! "

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
— Papagei und Telephon. Aus einem amerikanischen

Städtchen erzählt man sich ein lustiges Stückchen . Am Te¬
lephon sitzt ein Papagei und schreit aus Leibeskräften . Auf
der anderen Seite wüthet und tobt der Beamte der Zentral¬
station und die beiden können natürlich nicht ins Reine kom¬
men .

— Aus Zürich wird der „ Frkf. Ztg .
" vom 18 . Oktbr .

telegraphirt : Während der Aufführung des „ Don Cesar"
wurde die Theaterkasse beraubt. Heute früh wurde mit dem
Gesammtbetrage von 1400 Francs der Direktorialsekretär im
Canton Schwyz verhaftet.

Preis -Räthsel .
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 eine deutsche Stadt.
6 11 10 S 3 eine Stadt in Italien .
b 11 5 4 6 ein assyrischer König .
3 2 3 7 ein Getränk .
5 11 7 11 6 ein griechischer Feldherr .
2 10 8 ein Säugethier .
11 6 3 11 3 6 eine biblische Person .

* 2 3 1 10 ein Vogel .
9 10 11 6 6 10 5 1 4 2 12 eine Stadt in Bayern .
1 10 2 3 ö 12 10 3 ein französischer Dichter.
3 12 S 10 6 ein weiblicher Vomame .
10 2 11 6 eine Göttin .

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 244 :
„ Kußhand . "

Es gingen 14 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos auf Helene Heeren in Bant .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 16 . bis 22 . Oktbr . 1886 .
Geboren : Ein Sohn : dem Maschinisten G . Braun , dem Ar¬

beiter W . H . Janssen , dem Hutmacher F . A . F . Karsten , dem Schlächter¬
meister S . Levie; eine Tochter : dem Heizer I . H . S . Raabe , dem
Arbeiter E . H . Jeutsch .

Aufgeboten : Der Schlosser G . Liebernickel und L. Welsch, beide
zu Cronenburg , der Stationsarbeiter R . A . D . Ommen hier und A .
B . Gerdes zu Gottels , der Intendantur -Sekretär L . D . A. Haarde hier
und M . C . R . Runge zu Bremen , der Restaurateur D . W . G . Schol -
vien hier und A . G . Neumann zu Tecklenburg , der Prahmmatrose E -
W . E . Struck und S . Ehr . A . Schnoor , beide hier , der Arbeiter H . H .
Martens und R . H . Siesten , beide zu Ostgroßefehn , der Lehrer D . Gel¬
des und A . M . Jtken , beide hier , der Schlosser H . E . Henken und H .
P . A . Thielsch, bäde hier , der Schmied L. Führer und M . A . Soemann ,
beide hier , der Kasflrer Oswald Fleischer zu Hamburg und A . E . M .
Gerdes zu Heppens , der Intendantur -Assessor Th . R . Meyer hier und
A . M . E . Gersdorff zu Marienburg .

Eheschließungen : Der Werftarbeiter I . Menge ! und K . F .
Kummer , beide hier.

Gestorben : Der Agent Th . E . Mansholt , 48 I . 4 M . 29 T .
alt , Sohn des Restaurateurs I . Dannemann , 5 M . 29 T . alt .

Für Fettleibige unentbehrlich. Die Behänd -
lung der Fettleibigkeit (des Dickwerdens ) geschieht in der
neueren Zeit durch Entziehung aller leicht Fett bildenden
Substanzen (Brod , Kuchen , Mehlspeisen Kartoffeln rc .), so¬
dann darf während des Essens nichts , im Allgemeinen wenig ,
Bier gar nicht, getrunken werden . Von größter Wichtigkeit
für Alle , welche zu Fettansatz neigen , ist es aber , daß sie für
tägliche ergiebige Leibeseröffnung sorgen und werden hierzu von
den Aerzten die Apotheker R . Brandt's Schweizerbillen (er¬
hältlich a Schachtel Mk . 1 in den Apotheken) als das beste
Mittel empfohlen , da sie sicher und angenehm wirken . Man
achte auf das weiße Kreuz in rothem Feld mit dem Namens¬
zug R . Brandt' s .

Farbige Seidenstoffe v. Mk . 1.55
12 .55 p . Met . (ca . 2000 versch. Färb . u . Dcss.) Mzzz,
srille skälmm , .MniWl "

, soulskllz , keeMim , 8iiml>, 8st .
Mkkv . , ÜLMLtö, kiMgtellö, StWllsiiIleii- II. sslniemtiilke, Kips«,
IsMsg ein . — Vers, roben - und stückweise zollfrei in 's Haus
das Seidenfabrik -Depot <1. Neunsderx (K . u . K . Hosl .) Lvrlok .
Muster umgehend . Briese kosten 20 Pf . Porto . _

Die Ziehung der Berliner Pferde-Lotterie mit 3521 Gewin¬
nen i . W . v . 112,500 Mark findet bestimmt am 4. n- 5- Novbr.
d . I . statt. Loose L 2 Mark ( 11 Loose für 20 Mack ) find zn be¬
ziehen durch x . 8olii-uäer, Haupt-Agent, Hannover , Gr. Packhof-
straße 29 .



Bekanntmachung .
Im Bezirke der 4 . Kompagnie

des 1 . Bataillons Oldenburgischen
Landwehr - Regiments Nr . 91 werden
nachstehende Herbstcontrolversamm¬
lungen abgehalten :
1 . zu Jever am 4 . November cr .,

Vormittags 11 Uhr ;
2 . zu Hohenkirchen am 4 . Nov . c >,

Nachmittags 2 ^ Uhr ;
3 zu Wilhelmshaven am 5 .

und 6 . November cr . und zwar :
a . Jahresklaffen 1880 und 1881

am 5 . November cr . , Vor¬
mittags 9 Uhr ;

d . Jahresklaffen 1874 und 1879
am 5 . November cr . , Nach¬
mittags 3 Uhr ;

v. Jahresklaffen 1882 bis einschl .
1886 am 6 . November cr . ,
Bormittags 10 ^ Uhr ;

4 . zu Sande am 6 . Novbr . cr .,
Nachm . 2 Uhr .

Die Mannschaften aus Knyp -
hausersiel haben sich zu den resp .
Kontrolversammlungen in Wil¬
helmshaven und nicht mehr in
Sande zu gesielten .

Spezielle Ordres werden
nicht ausgegeben .

Bei den Kontrolversammlungen
haben zu erscheinen :
1 . Sämmtliche Mannschaften der

Reserve , der Landarmer und
der Marine .

2 . Die zur Disposition ihrer Trup¬
pen » bezw . Marinetbeile oder der
Ersatzbehörden entlassenen Mann¬
schaften .

3 . Die Seewehr - Mannschaften
der Jahresklaffe 18741 .

4 . Diejenigen Landwehr -Mann¬
schaften der Jahresklaffe 1874
und die 4 - jährig Freiwilligen
der Kavallerie der Jahresklaffe
1876 , welche in der Zeit vom
1 . April bis 30 . September
zum aktiven Dienst eingetr - tsn
sind . ,

Militärpaß und Führungs - Attest
sind mit zur Stelle zu bringen .

Dispensationsgesuche sind früh¬
zeitig an den Bezirksfeldwebe ! zu
richten . Bei Krankheitsfällen ist
ein beglaubigtes ärztliches Attest
dem Bezirksfeldwebel einzusendcn .

Oldenburg 18 . Oktober 1886 .

Königliches Bezirks - Kommando
des 1 . Bataillons (I Oldenburg)

Oldenburgischen Landwehr -
Regiments Nr . 91 . _

Bekanntmachung .
In Gemäßheil des Z 7 des Ge¬

setzes vom 25 . Mai 1873 wegen Ab¬
änderung des Gesetzes vom 1 . Mai
1851 , betreffend die Einführung einer
Klaffen - und klasstfizirten Einkommen¬
steuer , werden die Besitzer von Im¬
mobilien in der Stadt Wilhelmshaven
behufs Berechnung ihres Einkommens
zum Zwecke der Veranlagung der
Klaffen - und klasstfizirten Einkommen¬
steuer Pro 1887/8 hiermit aufgefor¬
dert , die auf den Immobilien ruhen¬
den Lasten , Hypothekenschulden rc . , und
zwar unter Vorzeigung der Zins -
quittungen , Angabe des Datums der
Schuldurkunde und der Namen der
Gläubiger in der Registratur des
Unterzeichneten bis zum

5 . November d . Z .
anzugeben.

Später eingehende Angaben bleiben
bei der Veranlagung außer Berück¬
sichtigung .

Wilhelmshaven , 16 . Oktober 1886 .

Der Magistrat.
Oetken .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur Kennt

niß gebracht , daß die Fahr¬
ten des städtischenDampfers
„ Eckwarden " am Montag ,den 2S . d. , wegen Keffel
reinigung ausfallen .

Wilhelmshaven , 22 . Oktbr . 1886 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
Während der Anwesenheit des

englischen Geschwaders auf hiesiger
Rhede wird der städtische Dampfer
„Eckwarden " täglich nm 11 Uhr Bvr -
mittags und 3Vr Uhr Nachmittags
nach demselben van de« Maaten
ans Extrafahrten unternehmen .

! Der Fahrpreis beträgt für die
Hin - und Rückfahrt 50 Pfg . pra
Person .

Wilhelmshaven , 21 . Oktbr . 188 « .

Der Magistrat.
O etken .

Ankauf
eines

6sstiiLU8S8inVsreI
Der dem Proprietair Hitlers

in Jever gehörige , an der Schloß¬
straße in Ware ! gehörige Gasthof

WliölmsbüIIs
soll am

Dienstag,
den 26 . Oktober d. I .,

Mittags 12 Uhr,
im Lokals Großherzoglichen Nnns -
gerichts Hieselbst zum zweiten Male
öffentlich meistbietend zum Verkaufe
aufgesetzt werden .

Der Gasthof ist an der besten
Lage der Stadt in dsr Nähe des
Marktplatzes belegen , mit Erbkrug -
grrechtigkeit versehen , wird sehr fre -
guentirt und kann daher zum An¬
käufe mit Recht empfohlen werden .

Der Kaufpreis kann auf Wunsch
des Käufers zum größten Theile
gegen mäßige Zinsen in dem Im¬
mobile stehen bleiben .

Etwa gewünschte nähere Auskunft
wird von dem Unterzeichneten gerne
ertheilt .

1K . Vpsbvi >
,

Auktionator .

Prima reine
llMiils .
( chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , gez . Dr . LouisJanke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren « l »r . Nirlrig ,

H .
LtNSvIx ^ N » 88S « , L . 1 °

.
<U »ri8tii »n8 , O . l . Lvl » -
rei »Ä8 , 11 . V . iri oelL -
8vl »i » i «1t , p x . ZI . 8rü »n -
NL » vI »« r , v . in
Belfort und N . V . Lnpvr
in Kopperhörn , 61 . H .
Üv8 in Fedderwarden .

Der Fabrikant
ID » KonIlvHtlL in Groningen .
'
WM

"
Auf allen Packeten ist meine

Firma gedruckt , worauf zu achten bitte .

0 - ML0 80l . lE

uckörü
ikicitl i.08 (10lM OLlM - sMVkK

VÜMIlLlie 'M1I7L7 ,_ 8
Hisdsrla^s dsr Ovbr.WIrks .V

NrktzubalsaiWtziftz
von Bergmann L Ca . in Dresden
ist nach den neuesten Forschungen
durch seine eigenartige Composition
die einzige medizinische Seife , welche
sofort alle Hautunreinlichkeiten , Mit¬
esser , Finnen , Röthe des Gesichts
und der Hände beseitigt und einen
blendend weißen Teint erzeugt . Preis
ä Stück 30 und 50 Pf . bei

H Hitzegrad .

MiireM , . s°
listtsnB ,
und Mäuse « L Schachtel 75 Pfg
und 40 Pf .

SolimlieWlm, '
M

°°
Sämmtliche Präparate sind giftfrei
u haben sicheren , garantirten
Erfolg . Allein echt bei Lieb .
Lelrinann Bismarckstr . 15 .

empfiehlt billigst
W . Bernhardt ,

Neuestr . 5, Nebenstr . b. Spritzenhaus .

Für Hausfrauen!
l-elegenlielt rum billigen klullnui !

Eine größere Parthie neuer

MrstsQ - '
WLLi 'ön Lllsr

ist Umstände halberZIO Prozent unter Fabrikpreis zn ver¬
knusen durch

!Rich >Lehma « N, Bismarckstr. 15.

aupL- und Schkußziehung
am 7. Dezemver d. und folgende Tage .

GOOGO Mark
» « O « O
LxM000M . i 20x1000

Lrster tzavptzsoln»
IweiNr

r x sovo . i so « soo
« X Zoos . I so X Zoo
» X rooo . I so X 200

sooxiooMM »

S200V0
» Seünsr

Los» » S -nd auch or hak« bei,

Lobvrt Malt , Laävlk I - uuli « , Jtndlssoistniifa, . v .,
1 I 8vb1 » ai « r , vooddandlunA .

77nrnuiiF vor XuslinstmuiiKoii . "
WM

I,Anvlin - Oremekrrkugni88s
Tlniirs .7L » K« r L Ksrlln .

1 1X 01IX ist nnetr vroksssor vr/VisstrsieU in Hunt riud Unni
ckss Nsusollsu als dsi 'gn Qntürliotrsr , itillvQ 2nrtllsit vsr -
Isillsnäsr vostnodtiioil sutünltsn und rvird mit vsKisids
von Hunt nvcl Haar nnkASSOASu, um sovisl msllr «in , rvo
dis Hunt rund , dsr I 'sird sstrlsollt , das Haar llrüoIiiA ist .
Dis llsston Darrt - und Drrnr -VsrsollönsrrrriAsmittsI sind
dnllsr rmssrs solrtsrr :
DnL «Un - 6r «ill6 . . . . Voss 71 . 1,25 rr . 71. 2 .
VanoUL -koinnd « . . . Voss 71 . 1,25 rr . 71 . 2 .
VniioDir -Vrillirirtrn . Voss 71 . 1,25 rr . 71 . 2 .
ImiwHL -6r6iN8 -8k!kv . . . . 8tüoir 71 . 0,75 .
Vnno1i ' n - 8u1 )Ivon1 -8si1d . . . . Ltüoll 71 . 0,50 .
Vkriro1iir - 0'rrrl >ol - 8srtd 8tüoL 71 . 0,50 .
Vrriro1!ir-Iirr8ir -8«Ds . Voss 71 . 1.

Vrsistists gratis rrud krnrrko vorr MnFvr A Osülrurdt irr
Lsrlln D . 2rr trudsir bsi N « 1nr . Ilirli . I vli
innnir , IL « ^ 88er , KnK « L -nckivIrv .

kisoli ptöl8ggl«'önt in lslEii 'iZt.
V « nt8elr « n 0Ii » i -trv « 8 « ,

8nlvnt « r - « ilä « to . ete , V « K« » « 8 ,
41rrnv , IIum « tv . ,

dsrr Isinstsir rrrrd ttrrrssrstsn nrrslürrdisotiSQ TIarLsii sösrrbürtiA , dndsi
rvsssuttiotr bilÜASr, lisksrt dis

Düsssldorldr vunselr - und Viirrsrrr -Vrrlrrili
N irr

DürrDiotr in dsrr tsinsrsrr VssotiLitsrr . — dsds vlasolrs trü ^ t
msiirs virma .

Dsirsr -rl-vsxot ksi vridnlx .Innsssn irr TVdllsImstinvsQ .

Selisspsn, 8eIiIe !fM, KkbVkl'IlZsbrelvken
E- lilll! kmblklllö

tislsrt LoivovLo , sgbeee- llilgelifelitlii' . llsiiii° ,ek.

Ilse gMellerii-isgei- I
von juokönkeim L 6o . I

in Vlotiro km der tt esvr I
versendet gegen Nachnahme »
in Bällchen mit 9 ^ Pfund In - 8
halt garantirt neu und staubfrei
KMeilöi'ii zu SS , SS Pf . u . M . s,L5 .
SrilMMli zu M . l,5II , l .Sll u . z,4ll,
lieiiiö Ilriiäeli zu M . Z.4II und z . go

pro Pfund .
Nicht gefallende Maaren werden
umgetauscht . Bei Abnahme von
50 Pfd . 6°/g Rabatt . Verpackung
in gutem Nestel kostet 50 Pfg .
Außer Porto od . Fracht werden

keine Kosten berechnet.

DE " Kanarienhähne ,
" WU

a . 100 schöne Sänger . Weibchen
L Stück 45 Pf . , verkauft

Haberrand ,
Belfort . Werftstr . 3 .

n - und Verkauf von getra¬
genen Kleidungsstücken , Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens , Altestraße 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . Non . eine Giebelwoh¬

nung ,ziun Preise von 200 Mark
x . a . an stille Bewohner .

Marktstraßs 7 .

ZU vermiethen
zum 1 . November eine Unter -

Wohnung
Altheppens , Einigungsstr . 41 .

Die zur Zeit von Hrn . Capl . z . S .

Holzhauer bewohnte

Etagen - Wohnung
Habe ich auf 1 . November oder

später zu vermiethen .

Preis 600 Mark .
C . Frank ,

Kronprinzenstraße 11 .

vr . UIpinnnn
' 8

Keplislln - 8oifk
verhütet das Ausfallen der Haare und
schützt vor Kahlköpfigkeit . Preis pro
Stück Mk . 1 . Allein zu haben bei

Rich . Lehmann .

Echten

Niemer Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H . Bredehorn ,
Neuestr aß e 7 , (Neuheppens ) .

Aböehausen.
In Folge Aenderimg der

Fahrten des städt. Dampfers
„Eckwarden " wird die Linien¬
fahrt EckwarderhörnesRorden -
hamm vom 25 . - s. Mts . ab
bis auf Weiteres eingestellt.

kok. stslims .
G IrrlibstichmciMebsli «kalk . «

Krimi- L l.ung8n- l.eillöittl8
und solche Personen , welche an
Husten , Kartorrh,Heiser¬
keit , Verschleimung rc .
leiden , seien hiermit wiederholt auf
die seit 21 Jahren bewährte Vor¬
züglichkeit des echten rheinischen

ikMbeii-kl'iitt- llliiilgs

und zuträglichste
Haus - und Genußmittcl , welches
überhaupt geboten werden kann,
aufmerksam gemacht .

Prospekte mit Geb .-Anw . u .
vielen Attesten bei jeder Flasche .
Niederlage mWiihelmshaven
bei Mich . Lehmann , Bismarck¬
straße 13 , Gebr . Dirks , Roon -
straße 93 ; Hooksiel : Joh . B .
Reiners ; Jever : P . Körniger .

Logis
für zwei junge - Leute .

Neuestraße 11 .

, Vorschriftsmäßige
öurosu-Kalsnliör

mit

Fluth - Tabelle
pnv 1887

auf Davve gezogen n Stück
AV " » O Pf . "MW

empfiehlt
Hl . 8Ü88 .

WucHövuckevei des Gage bl .
Kronprin ^ensiraß .' 1 .

H»ei allen katarrhalischen
Leiden wirkt der L. 7 . kozcli 'sclig
Fenchelhonigshrup reizmildernd
u » d besänftigend ; cr befördert
auffallend den Auswurf des zähen
stockenden Schleimes und ver¬
mindert die Husten - Anfälle , auch
wird der so unangenehme Reiz
oder Kitzel im Kehlkopf sehr bald
dadurch gehoben und mit ihm
die häufige Ursache der fatalen
Schlaflosigkeit . Um nicht durch
eine der zahlreichen Nachpfusch¬
ungen dieses bewährten Mittels
hinter 's Licht geführt zu werden ,
wolle man sich merken , daß der
echte ß . 1. kimli 'sclie Fenchel -
honigsyrup , an Firma auf der
Staniol - Kapsel , sowie im Glase ,
und am Namenszug von 4) . L .

H « 8 « I» in 8r68l » U» kennt
lich, allein zu haben ist in Wil¬
helmshaven bei L . Jansien
u . Gebr . Dirks , in Jever bei
I G Harenberg .

Zu verkaufen
3 gute Milchziegen und 1

zweijähriges Ziegenlamm
wegen Maxgel an Platz und Win¬
terfutter .

Neuestraße 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember oder früher eine
herrschaftliche Wohnung an der Ecke ,
der Kaiser - und Mittelstraße .

Lehrer Heinemann .



>< » ! §
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Während des Freimarktes
täglich in beiden auf das Groß¬
artigste und Brillanteste dekorirten
Sälen

Große
Hanz - Wusik

mit verstärktem Orchester.
Anfang 4 Uhr.

Im unteren Concert Saal
und während der Sonn - und
Niarkttage auch im oberen
Concer ! -Saal tägliches Auftreten
deS aus 16 Damen und Herren be¬
stehenden Künstlerpersonals unter Di¬
rektion und Leitung des

lim» 6 . Lteinbüiiliel
aus Köln .

Täglich neues Programm .
Anfang S Uhr . Sonntags

4 Uhr Nachmittags .
Entree für Herren 50 Pfg . , wofür

dieselben überall freien Zutritt . —
Damen haben zum Cancertsaal ein
Entree von 30 Pfg . zu entrichten ,
wogegen für sämmtliche übrigen Loka -
litäten Eintritt frei ist . Im großen
Biertunnel : Bier vom Faß aus der
St . Pauli - Brauerei .

Reichhaltige Restauration L In, cmrto
und feine Weine .

Zu zahlreichem Besuche laden freund-
lichst ein

lost . Zostumsoksi',
6 . Zteinbiiokk!

Unsnivn .
liotsl Ziöllönbutg
— gegenüber dem Stadttheater —
Gute Küche . — Mäßige
Preise . Mit dem Hotel ist ein großes
Lske, klllMsnt uni ! ki »si' l!-8ssl
verbunden. Ausschank des beliebten
Uiinvitvilvr k8vlL « rrhrna
Abends Restauration nach der Karte .

ääolf 8v >iii1r«,
B esitz er .

D8 . Verkauf von Billets zu den
Vorstellungen im Stadt -Theater im
Hotel.

liocli ' s Hole ! kellem,
kslinliiiksimse ZI,

hält sich einem geehrten reisenden
Publikum, sowie auch den Besuchern
des Freimarkts bestens empfohlen .
Logis 1,50 bis 2,50 M . Pferde-
bahn vom Bahnhof bis Hotel 10 Pf .

Herren
Aug - Schuhe

Paar 6 M .,
Herren-

Schnürschuhe
Paar 7 M .

empfing und empfiehlt
6 . keki 'tzk ,

Moonstraße 95 .

MllllllgrllMM-
Papier

iu allen Buchstaben empfiehlt

Rothes Schloß.

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

L . Lun «» ., Köpperhörn .

Sonntag , den A4 . Oktober 1886 :

des Gesangvereins
imkiiuillm mit llse GmumÜMg ller AeremsßMllarte

N » U ,
welches im festlich decorirten Saale „ Zur Arche " stattfindet.

Anfang 7 Uhr Abends .
^

WM Entree zum Concert 50 Pf . zum Ball 1 Mk .
Wir erlauben uns , zu diesem Feste alle Gesangsfreunde ergebenst eiw

zuladen.
Nvr

Eintrittskarteu find bei den Mitgliedern des Vereins zu habe».
Während des Ballavends wird keine Kasse errichtet

kWIMiÜIM .
Größte Auswahl

Elegante Ausführung.
Billigste Preise.

ILsoä.
Oldenbursterstraße 2.

Kismarlbßraße 56s
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen :

KskMkte »ml uligsliistte llsnien- mll lilmlu-llüte
sowie sämmtliche Putzartikel . Knabenmützen , Capotten ,

Tücher , Kragen , Rüschen , Schleier u . s . w .

Wolksgarten Kopperhörn.
Heute Sonntast:

ES ladet freundächst ein
M . V . LMVGZ ' .

Großer öffentlicher Kall

Maschmenstrirkerei!
Zu der bevorstehenden

Herbst- und Winter-Saison
bringe ich meine Maschinenstricksrei in gütige Erinnerung und
empfehle mich den geehrten Herrschaften Wilhelmshavens und Umgegend
zur Anfertigung aller in mein Fach schlagender Arbeiten , als

Strümpfen jeder Art, für Herren . Damen und Kinder , deutsche
und englische Länge , Herren - , Damen und Kinderweften ,
Unterhemden , -Hosen in allen beliebigen Größen und Qua¬
litäten , Unterröcken für Damen und Kinder , feinste Muster
und Qualität. Shawls , Handschuhen , Pulswärmern ,
Gamaschen , Leibbinden , Kniewärmern u . s w . , Woll
garn stets vorräthig.

"
MM- Garne werden zu jeder Zeit zur Fertigung jedes beliebigen

Artikels angenommen und die Lieferung gegen billigen Arbeitslohn in
kürzester Zeil bewerkstelligt.

Ich bemerke , daß ich zu allen Sachen nur Prima-Kammgarne der -

Banterstrade 1 .

Lager - Mer .
Halte stets Laaer von kleinen Fässern

MM *"
aus Ketköter' s Brauerei in Jever und empfehle solches zu niedrigsten
Preisen.

H. Begemann, Belfort.
Wir übertrugen Herrn l8 « rirl »» rü Virk8 Hierselbst , Roonstr .

91 , den Alleinverkauf unserer rühmlichst bekannten Fabrikate in Jagd -
pulver und geladenen Patronen . Derselbe ist von uns er¬
mächtigt , auch an Wiederverkäufer davon zu Originalpreisen zu verabfolgen.

Pulverfabrik Hamburg -Rottweil.
Bezugnehmend auf obige Annonce , halte diese Rüttweil ' schen

Fabrikate bestens empfohlen . Halte aber auch nach wie vor Jagd «
Pulver ( Hirschmarke ) von der Rhein. - Westfäl .-Pulver- Fabrik auf Lager.

Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager in

Jagdgewehren, Flobertbüchsen, Revolvern ,
wie in allen anderen Zagdutensilien und Munition zur gefl .
Abnahme.

MIKtzlinsIinvM . köl ' nk . Oil ' I( 8 .

Ligmen !
Unter

DE
" Nr . » 8

verkaufe eins feine

5 Pf. - Cigarre .
k . v . kreäolwrn ,

Wilhelmshaven ,
Neuestraße Nr . 7 .

I 'ilZ-Zcliulis.
Hl2 -? LutosssI .

i klMW
kMkVIl ^ .

Sonntag , den 24 . d. Mts .,
Morgens 7 /z Uhr :

Wevung i . W .
Das Commando .

>'L

K . lülöller, Lrmailier,
Belfort ,

hält sich zur Ausführung aller
Arten von Reparaturen an
Uin -en , IVluBkwei 'stkN u.

Kolliwssi 'kn
bei mäßigen Preisen unter
Garantie angelegentlichst em¬

pfohlen .
>'L >'L >> >'< >«> >«>.

Größte Auswahl !
Billigste Preise!

lolikmn iioltbkuis,
Kismarlüßraße 59 .

0öut8oken Wörter

empfiehlt

kl . stingius.
UM"

Geräucherte
"WU

Läringe
stets frisch .

k. ll . ükeileliiisli,
Neuestraße 7.

Nichts ist für die
Stärkung d . Ma¬
gens und für die
gesunde Verdau¬
ung der Speisen
so förderlich , als
der regelmäßige
Vorschrift gemäße
Genuß des be¬
rühmten Magen¬
bitter, genannt :

t,6SivM30 ,
des pract . Arztes

Dr . med .
Schrömbgens .

Haupt -Niederlage
bei den Herrn

Lu- w . Jarrssen
u . Gebr. Dirks , Wilhelmshaven

WWlikU.

^Aitznt -lVIalrbroll,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

» Stück 2 v und 4l » Pfg -,
empfiehlt 4V. L »r »t «i»,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Bringe mein

BraunBier
einfach - u. doppelt,

in empfehlende Erinnerung .
Gleichzeitig empfehle sehr schönes

dunkles UNK Helles Lager - Bier
aus der Dampf-Brauerei von I .
D . Ehlers , Oldenburg.

Helles Lagerbier 34 Fl . 3 Mk .
Dunkles Lagerbier 22 Fl . 3 Mk .

(Alles Va Liter Flaschen, nicht wie
hier Usus , V4 Liter Flaschen .)

Mfori .

Fertige Särge
bei Z » Freudenthal ,

Neubremen.

crbntecbnikev

l . lVIsrlin
wohnt Roonstr. 16n.

? MöU -l 4L§ör.
Halte mein

Pfeifen- und
Cigarren-Lager
in großer Auswahl bei Bedarf bestens
empfohlen .

Willi , kggen ,
Drschslermstr.,

Bismarckstraße 25, am Park .
M . Reparaturen an Sonn- und

Regenschirmen , sowie Ueberziehen
von Schirmen werden auf das
Sorgfältigste baldigst besorgt.

D. O.
Empfehle

WM- fettes "WM

Ochfenfleifch
vas Pfund zu 45 Pf.

»4 FL ru x ,
Neuheppsns, Nltestr . 15.

zum
Aufbürsten verblaßter
Stoffe aller Art als :
Möbelbezüge , Kleider,

Bänder rc.,
empfiehlt

_
» W tüllielle .

VIsittzuLarisa
in Aach- u . 8temilriilb

wsräsii awk äas 6ls8oluwaokvoU8ts
Uüä UiIÜA8ts 8otuis1l8t6ii8 ariAS-
lsrtstrt von äor Liivstäruekm «!
Ü68 DnA«h1nttk8

IM .
Lronxriliri6L8tra88S M . 1.

begutachtet und empfohlen von den
Herren IK. Kküfeil, llk. lilkSüIlfelch

llk. Sksliöbuslili , ?k»f. llk. IlllM eie.
Befördert angenehm die Verdauung .

s . V . ffUS U

feinster aromatischer Tafel -Liqueur zu
beziehen in Wilhelmshaven bei Herrn

toll . 1̂ 6888.
IllüsII- lirnl lllllrzskge

halte bei Bedarf bestens empfohlen

go Pfg . von 25 Ltr. an unter Nachnahme direct
von I . Wallnuer , Weinbergsbesttzer , Kreuznach .

Wein , eigen . GewiichL, rein, krustig,
Nstrt » weitz » Ltr. SS u . 70 Pfg .. roth
go Pfg . von 25 Ltr. an unter Nachnahme direct

Sv3,M6ü-Mt6 .8
o II . flllllpAII . °

i



Iik geneiglkn ökaelitung !
einmal rin^exol^t.
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uvr ^ IUV11I VUSi VVVNî Si nuvrsonrsiisd - r !-8 jlvlllvit iik. D . uvursoiiv
4 '

loiAS soliäs 4.nlaA6Vsrtli6 äurolisoliNittlieli 106 0>
0, 4^2

o >oi^ tz äuroksolinittlioli 107 0
0̂, 5 °

jgi§6 LusvärtiAs äurolisoliNittlieli

unä äsm ASFSNvärtiAsn Ooursstanäs ilirsr vaxisrs , also ^
' s naeli äsn Ilmstänäsn 6 Ins 8 "

I», ä . li. sinsn LstraZ , äsr okt
äsn Vinssn eins8 Fanrisn äakrss Alsiolikommt. vis dskalir , sinsn 8o1eii6N Verlust 2U srlsiäsn , väokst von äakr 2U
-lalir , insoksrn äis valil äsr imvmlauk bsünälielisn OkliKationsn von visliunZ ^u AsliunA Asrin^sr virä , välirsnä äsr aus-

IIin äas disksr Ossa§ts an sinsin xraktisolisn valls nooli kesser 2U srläutsrn , välilsn vir als vsisxisl :
1 . sinsn vssitxsr von Mark 3000 lTapnovsrsolis Rsntsnürisks. Visse ^ nlsilis notirt ist ^t ea . 105 unä 68

ünäst ini klovsmksr er. eins 4 .N8loo8UNA mit 100 ^ statt , 80 äass alls vssitxer , äsrsn klummsrn in
äisssr ViskunA aus^sloost vsräsn , sinsn Oonrsvsrlnst von ea . 5 ^ srisiäsn . vsr oksn an^skülirts Le-
sitrrer von Nark 3000 äis8sr ^ nisiiis vüräs also, kaUs 8sins Rummsrn sioli unter äsn ausAsloostsn l>s-
känäsn, eg.. Narir 150 äurcii äis 4.nsloo8Un ^ verlieren.

2. sinsn Besitzer sins8 vraunsolnveiAsr 20 Vlialsr- Voosss . vis näoksts visliunA äis8er V0086 tinäst am
1 . I^ovsindsr er . statt unä srieiäst isäsr Lssitxsr , ässssn Voos in äisssr 2isliun§ niit äsr Mets §620Asn
virä , einen Verlust von oa. 30 Mark.

Vas untsrrisioknsts Lankliaus liat ss nun unternommen , äis vesit ^ sr aller ^ .nlaAsxaxisrs , vsloks
einer VsrloosunA niit Ooursvsrlust untsrvorken sinä , von «Ion Loßskn liiosos Vonlusto » LU ko -
ßnoivn unä 2u äissem vvsoks in seinen Lursaux eins Vvnsiokvnungs/ilklkvilung sin ^ sriolitst .

äas untsrxsielinsts vankliaus sieli vsrxüielitst , iw valls äsr 4 .us1oosunA äis vsrloostsn 051i§at1onsn ASASn unvsrloosts

ksstinunt virä unä auxsnbliokliok kür äis meisten vaxisrs 4— 10 vk. kür ^ säs vnnäsrt Mark beträgt .
vür äis öden anxskülirtsn Mark 3000 vannovsrsolien vsntsnkrisks beträgt 2. L . äis Vsrsielisrungs - Vsbülir

srvälintsn Rsntsnbriske sioli äureli sine Ausgabe von 2 Nark 40 vk. gsgsn äsn olisn dsrsolinstsn Verlust von ea-
150 Nark unä äsr vssit ^sr eines vraunseliveiAsr 20 Vlialsr - Voosss sioli äureli äis Vus^ade von 60 vkenni ^sn Fkxsn
äsn Verlust von ea . 30 Nark soliüt ^ sn kann , ^ . sknlioli vsrliält ss sioli dsi äsr Vsrsielisrunx aller
ülirl ^ en V^ ertlixaxiers .

8sit einiAsr verliert äa« ? ud1i1rum an seinen Niedersten nnä besten ^ n1a § e -
papieren ^ äbrlieb viele Millionen , unä svar aus tolZenäen (vrünäen:

vis meisten äsutsolisn unä ausvarti ^sn Ktaatsxaxisrs, vkanädrisks, vis ent alinprioritätsn unä anäsrs siolisrs ^ n

108 °
jg u. s . v . Von käst allen äisssn vaxisrsn virä Mlirlioli sin- oäsr mslirsrsmal sin Asvisssr Betrag xur ltüok^alilunK

mit 100 0^ ausAsloost .
8ämmt1iolis Lksitrisr äsr in äisssr IVsiss ausAsloystsn Nummern verlieren nun äis viKsren? ^visolisn 100

Tuloossnäs vstraA äa^SKSn dsi isäsr visliun^ auk vrunä äss vorAssoliristsnsn VsrloosunAsxlanss sioli vsrKrösssrt.

vis VsrsiolisrunA A6A6N Ooursvsrlust dsi äsr ^ usloosunZ Assoliislit in äsr Vsise , äass äsr Lssitxsr äis Nummern
seiner Ktüoks münälioli oäsr soliriktlioli mittksilt, voFStz'sn ilim eins VersioksrunAS - volios ^uAsstellt virä , äureli vslolis

kosten kr s 1 um^utausoksn. vür äis VsrsiolisrunA ssllist ist eins vramis xu sntriolitsn, äis naoli äsr Mli s äss Risikos

8 vksnniAS pro Mark 100 unä kür ein Lraunsolivsixsr 20 Vlialsr-Voos pro 8tüok 60 vksnnî s^ so äass äsr Vssitxer äsr

411 s vsitsrsn Inkormationen vsräsn von äsr VsrsiolisrunFs-VttlieilunK dsrsitvilliAst ertlisilt . Ver^siolmisss äsr
in näolistsr Veit 2ur^VsrloosunA FslanZsnäsn vaxisrs not»st 4mZal>s äsr vrämisn sinä sttznäasslbst riu srlialtsn unä vsräen
auk 'VVunsoli kr anoo üüsrsanät .

Koniin , im Oetolier 1886 .

< r » i > > « » i » » > rr « >

IV ., vanrösiselis Ltmsss 13.

Redaktion, Druck u»d Verlag von Th . Süß m Wilhelmshaven.
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